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VDeutſchland. 


rt Preußen. 

1 5 „lin, den 19. Juni. Se. Königliche Hoeit der Prinz 
5 bert von Preußen iſt nach Kiffingen abgereiſt. 
mein. den 21. Juni. Die „Pr. Correſp.“ ſchreibt: 
555 icher Mittheilung zufolge hat die däniſche Regierung 
dan abe das bisherige Proviforium für die Schifffahrt durch 
daß und gänzlich au gehoben. Es geht daraus hervor, 
e die Vertragsabſchluͤſſe über Abloͤſung des Sund⸗ 
defini swifchen Dänemark und allen betheiligten Staaten 
Heid feftgeftelt find. 
bir Jen ſter, den 11. Juni. In Münfter, wo das Noviciat 
75 eſuiten uͤber S0 Zoͤglinge zählt, wird eine neue große 
88 von den Jeſuiten mit einem großen Koſtenaufwande 
Falten wodurch die Stadt Muͤnſter eine neue Zierde er⸗ 
des ift 72 Die Zahl der Kandidaten des geiſtlichen Stan⸗ 
auf 3 . fortwährenden Zunehmen begriffen; von den 1767 
holiſchen Gymnaſien befindlichen Schuͤlern wollen 

n. 8 


. ie ſtudire 
feld, den 16. Junſ. Seit 
a de 8 2 geſtern befindet ſich 
4 Siege in einer ſeltenen Unruhe. Die Färber, deren 
ee Fabrißabriten einige Tauſende leben, haben ſich 
icherren einen höhern Lohn ausbedungen und 


hierauf, als A : h 
egen ae Laie len nicht gewährleiſtet bekamen, ihre 
Admiral Schröder bat eine Beſichtigun 
2 9 des Jadehafens 
ar wird dort jetzt fehr eifrig gearbeitet und 
wi . 12 8 f er angeſtellt. Die Verbindungs⸗Chauſſee 
zwiſchen dem Hafen und der oldendurger Landes ⸗Chauſſee 
wird im Laufe dieſes Sommers fertig werden. 


Oeſter reich. 


Ratienbad, den 16. Zuni. Se. Majeſtät der 
ig von Preußen falten die feit einigen Tagen ber 


8 


gonnene Brunnenkur puͤnktlich inne und erſcheinen ſowohl 
Morgens zur beſtimmten Stunde zum Trinken des Brun⸗ 
nens als auch Abends auf der Brunnenpromenade und machen 
regelmäßig Fußpartien nach den zunaͤchſt liegenden Berge 
hoͤhen. Wie im vorigen Jahre erfreuen ſich die verſchiedenen 
Verkaufslokale auf der Brunnenpromenade der Aukäufe ſo 
wie der Beſtellungen Sr. Majeſtaͤt und iſt namentlich einer 
armen Frau, deren ganzer Wagarenvorrath nur den Raum 
eines kleinen Tiſchchens einnahm, das ſehr uͤberraſchende 
Gluͤck zu Theil worden, daß Se. Majeſtaͤt faſt den ganzen 
Vorrath an Thee⸗ und Kaffee⸗Servicen von der 3 
angekauft haben. Heute Mittag begeben ſich Se. Mafeſtät 
der König nach Franzensbad, um der dort zur Kur befind⸗ 
lichen Frau Großherzogin⸗Mutter von Weima:; einen 
Beſuch abzuſtatten, und werden Abends wieder nach Ma⸗ 
Das Wetter iſt ſchoͤn geword n, 
Ihre Majemät die Könis 
gin von Preußen erfreut fich des F und 
alle Welt preiſt ihre Huld und Leutfeligkiit. Sie macht 
täglich, von ihren Hofdamen begleitet; nach dem Diner Aus⸗ 
flüge nach den ſchönſten Punkten. Geſtern Nachmittag war 
fie auf der Roſenburg, wo der hochſelige Konig fo gern 
weilte. Der hiefise evangeliſche Gottesdienſt wird in einem 
Saale abgehalten; Teplitz wird aber vielleicht bald eine evan 
geliſche Kirche erhalten und zwar durch den gnaͤdigen Bei⸗ 
ſtand des Königs und der Koͤnigin. 

Wien, den 18. Juni. Heute Abend 9 Uhr, am Vor⸗ 
abend der Saͤkularfeier der Stiftung des Maria⸗Thereſia⸗ 
Ordens, fand ein großer militäriſcher Zapfenſtreich ſtatt, 
welcher von den geſammten Infanterie, Jaͤger⸗ und Kaval⸗ 
lerie⸗Muſiken mit Zuziebung ſaͤmmtlicher Tambours der 
Garniſon ausgeführt wurde. Vom Franzens platze begab 
ſich der Zug zu den Wohnungen der in Wien wohnenden 
Großkreuze des Maria⸗Thereſia⸗ Ordens des Erzherzogs 
Johann und des Feldmarſchalls Fuͤrſten Windiſchgrätz, vor 
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tienbad zuruͤckkehren. 0 
Teplitz, den 17. Juni. 


das Generalkommando auf der Freiung als der Wohnung 
des Kommandanten der erſten Armee, des F. M.. Grafen 
von Wimpffen und endlich auf die Hauptwache am Hofe. 
— Der Kaiſer iſt heute von Laxenburg nach Wien gekom⸗ 
men und wird während der Maria⸗Thereſia⸗Ordensfeier in 
Wien und Schoͤnbrunn verweilen. 

Wien, den 18. Juni. Heute fand die Saͤkularfeſer des 
Marxla⸗Thereſia Ordens ſtatt. Fruͤh 5 Uhr wurde die Res 
veille geſchlagen, während auf den Baſteien 101 Kanonen⸗ 
ſchuͤſſe abgefeuert wurden. Die große Kirchenparade fand 
am Joſefſſädter Glacis ſtatt. Um 9 Uhr erſchien der Kaiſer 
in der Feldmarſchalls⸗Um form, geſchmuͤckt mit den Inſignien 
des Maria⸗Thereſia⸗Ordens, umgeben von den Erzherzögen 
Johann, Albrecht, Karl Ferdinand, Wilhelm, Ernſt, Rainer, 
Heinrich und Ludwig, und gefolgt von einer glänzenden Suite. 
Die Feldmeſſe crlebrirte der apoſtoliſche Feldvicar, Biſchof 
Leonhard. Die Ritter des Maria⸗Thereſia⸗Ordens wohnten 
dem Gottesdienſt in unmittelbarer Nähe des Kaiſers bei. 
Der Gottes dienſt ſchloß mit einem Tedeum, welchem die 
Volkshymne folgte. Nachmittags war ein großes Feſtban⸗ 
kett in Schoͤnbrunn. In die große Gallerie des Sommer⸗ 
Palaſtes hatte man die Statue der Kaiſerin Maria Fhereſia 
gebracht und an den Waͤnden des Saales prangten in breite 
Moldrahmen gefaßte Tafeln, auf welchen mit goldnen Buch⸗ 
ſtaben auf weißem Grunde die Namen ſaͤmmtlicher Ordens⸗ 
Ritter ſeit der Stiftung des Ordens verzeichnet waren. Auf 
dem Parterre naͤchſt dem Palaſt wurden die Ofſiziere und 
in den drei breiten zum Neptuns⸗Baſſin fuͤhrenden Wegen 
die mit Zapferleits- Medaillen De*orirten bewirthet. Eine 
een im Hof⸗Opern⸗Theater bildete den Schluß 
des Feſtes. 

Krakau, den 15. Juni. Durch die fortgeſetzten Forti⸗ 
fikationsarbeiten wird Krakau ein immer ſtaͤrkerer und be⸗ 
deutenderer Waffenplatz, der beſtimmt iſt, jeden von Nord» 
oſten anruͤckenden Feind in erſter Linie aufzuhalten. Dadurch 
verändert ſich aber auch die Bessere der eigentlichen 
Stadt und ſelbſt die Vorſtaͤdte verlieren ihren ſpeziellen 
Charakter. Am Stradom und Krzimirz haben ſich die Ju⸗ 
den zahlreich angefiedelt und das alte Judenghetto wird zur 
Einoͤde, doch iſt mit dieſer Ueberſiedelung eine gute Portion 
alter Vorurtheile und alten Schmutzes abgelegt worden. 

Aus Mailand wird vom 7. Juni geſchrieben: Im Laufe 
der letzten Woche wurde bei Mariano in der Brianza von 
einigen Colonis eine Gewaltthat zum Nachtheil des Grund⸗ 
herrn verübt. Da dieſer von dem bevorſtehenden Brauche 
abweichen und den Bauern bloß ein Drittel ftatt der Hälfte 
der Seidenerndte gewähren wollte, fo rächte ſich das Land⸗ 
volk dadurch, daß es 3000 Maulbeerbäume in ihrer vollſten 


Bluͤthe niederhieb. Um die Ruhe unter den aufgebrachten 


Bauern wiederherzuſtellen und zu ſichern, wurde eine Kom⸗ 
pagnie Militär hinaus beordert. 


Schmeis. 

In Bezug auf die Kataſtrophe am Hauenſtein⸗Tunnel 
werden noch traurige Scenen erzähle. Ein luzerner Bauer 
wich drei Tage und drei Nächte nicht vom Platze, er wollte 
feinen verſchütteten Sohn todt oder lebendig ſehen. 14 
Würtemdergerinnen waren auf die Nachricht von dem Un⸗ 
gluͤck aus weiter Ferne zu Fuß gekommen und ſtanden, la⸗ 

u oder knieten unter Wehklagen am Eingange de⸗ Tunnels. 
118 der Tunnel von den giftigen Duͤnſten gereinigt war, 
Ay die Arbeiter hinein, um die Leichname ihrer Brüder 
Na chen und in Saͤrgen ans Tageslicht zu fördern. Manche 

eiche war keinem Menſchen mehr ähnlich und nur noch an 
den Kleidern kenndar. Die 63 Leichen, 52 Verſchuͤttete und 
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die fünf ungeſchlachteten Pferde 


‚an die Armee den großen Eifer, 


11 bei den Rettungsverſuchen Umgekommene, ſind in einem 
großen Grabe auf dem Kirchhofe in Trimbach begraben 
worden. Bo» den 63 VPerungluͤckten waren 12 Verheirathete, 
von denen 3 je ein Kind, einer 3 Kinder, zwei je 4, zwei je 
5 und einer 6 Kinder, zuſammen 30 Kinder hinterlaſſen. 
Von dieſen 30 vaterloſen Kindern gehoͤren 22 nebſt 6 Witt⸗ 
wen dem Kanton Solothurn an, von den übrigen 8 Kindern 
fallen 1 auf Baſelland, 4 auf Wuͤrtemberg und 3 auf Frank: 
reich. Nach dem Unterſtuͤtzungsbeſchluſſe des Directoriums 
der ſchweizeriſchen Centralbahn beziehen die hinterlaſſenen 
12 Wittwen zuſammen 12,000 Fr. nebſt der fuͤr die Kinder 
beſtimmten Penſion. Die Aeltern der 51 unverheiratheten 
Verunglückten erhalten je 300 Fr, alſo zuſammen 15,00 Fr. 
Ueber den Verlauf der Hauenſteiner Kata⸗ 
ſtrophe läßt das Directorium der ſchweizerſſchen Central⸗ 
bahn einen offiziellen Bericht ausarbeiten. Leider 
ergiebt ſich aus der genaueren Unterſuchung, daß der Tod 
der 21, welche ſich in den hinteren Tunnel geflüchtet, weder 
leicht noch gleichzeitig war. Sie verließen die Feuerftätte, 
wo ihre Milch» und Theekannen ſtehen blieben, und wo 
noch friſches Fleiſch auf dem Scheiterhaufen lag, und ſtiegen 
die Leiter hinan auf das mit Brettern belegte Geruͤſt der 
Maurer. Dahin nahmen fie Kerzen, Del und Pferdefleiſch 
mit, ihre Lampen hingen ſie ſymmetriſch auf. Einer nach 
dem andern entſchlief; die übrigen aßen endlich 4 bis 5 Pfund 
rohes Pferdefleiſch, ordneten die Leichen in Reihen und ſetz⸗ 
ten die Reihen ſelber fort. Es ift ruͤhrend, mit welchem 
religiöfen Sinne der Ordnurg und Ergebung die ſonſt har⸗ 
ten Arbeiter, ſelbſt dem Tode verſchrieben, ihre verſtorbenen 
Bruͤder verſorgten. Sie lagen in zwei Reihen, nach der 
Arbeitsgattung geordnet; unter dem Kopfe ein Brett und 
etwas Stroh, die Haͤnde gefaltet. Drei junge Maͤnner, So⸗ 
land, Henziker und Schrenk, zeigten noch ein friſches Aus⸗ 
ſehen; ihre Glieder waren noch nicht ſteif; ſie hatten dem 
Tode am längften getrotzt und haben nach dem Gutachten 
der Aerzte am Mittwoch noch gelebt. Das letzte Opfer war 
wohl der 25 Jahre alte Schrenk aus Baden. Als man ihn 
am Sonnabend fand, waren ſeine Wangen noch bluͤhend 
roth, ſeine Lippen friſch. Er ſchien ſeinen Todeskampf 
nur wenige Stunden vorher au ge aͤmpft zu haben. Auch 
( e üffen im Todeskampfe noch 
furchtbar gewuͤthet haben, ihre Geſchirre waren zerſchlagen, 
die Halfter zerbiſſen ꝛc. Die vier erwähnten Leichen ausge⸗ 
nommen, waren die meiſten andern unkenntlich. 
Der Bundesrat hat auf die Nachricht von der am 16. Juni 
in Paris erfolgten Ratifikation des Neuenburger Vertrages 
ſofort die Weiſung nach Neuenburg erlaſſen, die ſtipulirte 
Amneſtie unverzuͤglich in Wirkſamkeit zu fegen, 


; Belaten. 

Vrüffel, den 15. Zuni. Bei der zu Mons eingeleiteten 
Unterſuchung wegen der zu Jemappes vorgefallenen Unruhen 
iſt der Gouverneur der Provinz von dem Unterſuchungsrich⸗ 
ter zu einer ſtarken Geldſtrafe verurtheilt worden, weil er 
ſich geweigert, auf einige in Folge jener Vorgaͤnge an ihn 
gerichteter Fragen Rede und Antwort zu ſtehen. Ebenſo iſt 
der Polizeitommiffar von Jemappes wegen Fahrlaͤßigkeit ges 
faͤnglich eingezogen worden. 8 
Bruͤſſel, den 16. Juni. Es find Befehle ertheilt, die⸗ 
jenigen Klaſſen von Milizen, welche bei den letzen Ereig⸗ 
niſſen zu den Waffen gerufen worden waren, in ihre Hei⸗ 
math zu entlaſſen. Der Kriegsminiſter hat durch Tagesbefehl 
. mit welchem die Milizen 
bei ihren Regimentern ſich einfanden, und die Pflichttreue 
gelobt, die ſie bekundeten, indem ſie ſofort ihre Familien 
und ihre Arbeiten verließen, um dem Rufe der Regierung 


— 


Olge zu leiſten. In dieſer Hinſicht wird angeführt, daß 
datt Milizen ſich zu ihren reed bringen ließen, 
andere, welche in der Ferne Arbeit geſucht hatten, fofort 
zu ihren Regimentern eilten, indem ſie ihren Familien auf⸗ 
trugen ihre Equipirung auf der Eiſenbahn nachzuſenden. 

Brüffel, den 17. Juni. Das Zuchtpolizeigericht zu 
Mons hat über fünf wegen der Unruhen daſelbſt Angeklag⸗ 
ter entſchieden. Ein Handelsagent, der den Buͤrgermeiſter 
Ey an Geberden beleidigt haben follte, wurde aus 

angel an Beweiſen freigeſprochen. Zwei Angeklagte, der 
3 bei den Jeſuiten uͤberwieſen, wurden zu 
2 efaͤngniß, 50 Fr. Strafe und in die Prozeß⸗ 
5 er tee Angeklagter wegen deſſelben Vergehens 
drei Ta edemptoriſten zu derſelben Strafe, ein vierter zu 
ein fi gen Gefaͤngniß und in die Koften verurtheilt, und 

ünfter, der „Vive la Repuplique!* gerufen haben ſollte, 


aus Mangel an Beweiſen freigeſprochen. 
5 Frankreich. 
Paris, den 15. Juni. Der Kaifer, die Kaiſerin, die 


Großherzogin von Baden und deren Tochter, die Prinzeſſin 
8 arte, die Prinzeſſin Mathilde, die Marſchaͤlle Peliſſter, 
. und Bosquet find bei dem Verſuche mit der trag⸗ 
aren Eiſenbahn im Park von St. Clond einer großen Ge⸗ 
fahr entgangen. Sie hatten in den drei Wagen Platz ge⸗ 
. mit welchen die Probefahrten gemacht werden. Un 
er ſteilen Stelle angelangt, wurde die Schnelligkeit des Zu: 
ges zu ſtark und man wollte die Bremſen anwenden, doch 
verſagten dieſe den Dienſt. Die Schnelligkeit der ungehemm⸗ 
ten Wagen vermehrte ſich nun dergeſtalt, daß man den Katz 
er und die Kaiſerin für verloren hielt; zum Glaͤck kam man 
aber mit dem bloßen Schrecken davon. In Folge eines leich⸗ 
ten Weichens der Raͤder aus den Schienen blieb der Zug 
ecken. Die Raifern und die Prinzeſſinnen erholten ſich 
nur langſam von ihrem Schrecken. Die Gefahr war nicht 
Ling; Marſchall-⸗Peliſſier fol geäußert haben, er habe den 
88 nie ſo nahe geſehen, ſelbſt nicht in der Krim. Nach 
er „Indep.“ hat der Kaiſer ſelbſt den Zug geführt. 
Die Nachrichten aus den Provinzen lauten ſehr befriedi⸗ 
gend Über die Ernte im ganzen Lande. 
aris, den 16. Juni. Im Miniſterſum des Auswaͤrti⸗ 
gen wurde heute Nachmittag 2 Uhr eine Konferenzſitzung 
Bbalten, in welcher die Ratifikationen des Neuenburger 
1 ertrages ausgewechſelt wurden. — Die Abreiſe des Kaiſers 
A Plomtieres iſt auf den 28. Juli feſtgeſetzt. Nach dem 
eintendbalt dafelbft wird der Kaiſer der Königin Victoria 
Ph Tefucd machen. — Die Konferenz, welche zur Unterzeich⸗ 
fichte Convention uͤber die definitive Feſtſtellung der rufe 
Anda en Grenze zuſammentreten foll, wird erſt nach 
Fa n Juſtructionen für die tuͤrkiſchen Bevollmaͤchtig⸗ 
Manner aden — Geſtern wurde eine große Anzahl Bluſen⸗ 
ten die die Waubourg St. Antoine verhaftet. Dieſelben hat⸗ 
Andere police er betreffenden offiziellen Erlaſſe abgeriſſen. 
nichts e Verhaftungen, die jedoch mit den Wahlen 
Pa vis 1 haben, fanden am 13ten in Paris ſtatt. 
Ackerbaueß und 8 Juni. Der Minifter des Handels, des 
kach einen Ge der Öffentlichen Arbeiten hat dem Staats⸗ 
Ackerbau⸗Verſicheentwiaf zur Errichtung einer allgemeinen 
„Wer ſichecungskaſſe vorgelegt, deren Zweck fein ſoll, 
Kar einen ‚jährlichen feſten und freiwilligen Beitrag die 
Ackerbauer fuͤr die Verl N ; u: 8 
Hazel, Froft, Ueb ufte zu entſchaͤdigen, die ihnen durch 
Zend ieh ft erſchwemmung und Seuchen in ihren Ern⸗ 
ten und iebſt nen erwachſen. — Der Sultan hat für 
eine feiner Sultaninen einen Handſpiegel im Werthe von 
200,000, Fr. beſtellt. Derſelbe, ein Meiſterſtück von Juwe⸗ 
ierarbeit, wird allgemein bewundert und fol auch von der 
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Kaiſerin in Augenſchein genommen worden fein. — Der von 
der nordamerikaniſchen Regierung ausgelieferte Aktiendieb 
Louis Greffet befindet ſich hier in Haft. Der nordameris 
kaniſche Kommiſſar hielt feine Falſchungen fir erwieſen, 
während er die Auslieferung von Peret und David nicht 
fuͤr ke us ene dieſelben kein Verbrechen bes 
gangen haͤtten, da infamirende St iehe. 

Paris, den 18. Suni. Aus A A e i 
gemeldet: Die Armee ift noch immer bei den Beniraten. 
Die Straße von Tiziuzu iſt firtig. Die Kabyler bringen 
Proviant in das franzöſiſche Lager von Bathma. Es wur⸗ 
den 13 arteſiſche Brunnen gegraben. 


rern 


Florenz, den 13. Juni. Laut Angaben des „Monitore 
Toscano,“ wurden bei dem Brande des Theaters in Livorno 
88 Perſonen verletzt und 62 getoͤdtet. 

Neapel, den 10. Juni. Der König hat mehrere erheb- 
liche Ordonnanzen erlaſſen. Die erſte hebt die Givil- Ehe 
auf. Die zweite beſtimmt, daß geiſtliche Behörden den welt⸗ 
lichen Arm zur Vollſtreckung der geiſtlichen Gerichtshofs⸗ 
Sentenzen anrufen duͤrfen. Die dritte führt für alle Druck⸗ 
ſchriften die geiſtliche Cenſur ein. Die vierte verhängt 
Zwangsmaßregeln gegen alle, welche irgend eine Verpflich- 
tung gegen cine kirchliche Korporation zu erfüllen ſich wei⸗ 
gern. Der Kultus- Minifter hat außerdem noch folgende 
Verfügungen erlaſſen: Die Biſchoͤfe haben die Aufſicht uber 
alle Unterkichts-Anſtalten. Bei jedem Zoll⸗Amt haben zwei 
Geiſtliche die Einführung verderblicher Buͤcher zu verhindern. 
Der Erzbiſchof von Neapel ſtiftet ein Seminar unter ſelbſt⸗ 
ftändiger Leitung. Alle Entſcheidungen in Cheſachen, die 
aus Rom kommen, find unverzüglich. zu volltiehen. Das 
königliche Exequatur für Bullen, Breves, Buͤcher-Erlaub⸗ 
niſſe, Eheverbindungen u. ſ. w. iſt aufgehoben. 


Spanien. 

Madrid, den 12. Juni. Die mexikaniſche Frage iſt im⸗ 
mer noch nicht weiter gebracht, die Vollmacht des mexika⸗ 
niſchen Bevollmächtigten erſtreckt ſich nicht auf Regelung 
der Schuldforderungsfrage. — Madrid hat jetzt 280,51“ 
Einwohner. — Nach den letzten Berichten aus Melilla ließ 
der Kaifer von Marokko die Grenzſtaͤmme ernſtlich ermah⸗ 
nen, jede Feinbſeligkeiten gegen Spanien zu unterlaffen. 


Portugal. 

Liſſabon, den 9. Juni. Der König hat, den Kortes 
feine Abſicht, ſich in kurzem zu verheirathen, eröffnen laſſen, 
ohne den Namen der Braut mitzutheilen. Man nennt die 
Prinzeſſin Marie Sofie Amalie, Herzogin von 55 ge⸗ 
boren 18117 dritte Tochter des Herzogs Maximilian von 
Baiern. . 

Groſbrttannten und Irland. 

A) u, den 15. Juni. Die Königin hat den Staats⸗ 
ſetretle für den Krieg, Lord Panmure, davon ia Kennkniß 
geſetzt, daß es ihre Abſicht it, das Bfctoriakreuz (den Or⸗ 
den für bewieſene Tapferkeit) am 26. Juni perſönlich aus⸗ 
zutheilen. Man hat ſich dafür entſchieden, die Feſerlichkeit 
im Hyde Park ſtattfinden zu laſſen, um einer größeren 
Zahl von Menſchey den Zutritt zu dieſem Schauſpiel zu er⸗ 
moglichen. — Erzherzog Ferdinand Maximilian von Oeſter⸗ 
reich iſt geſtern in Portsmouth angekommen und ſofort 
nach Bucklngbam Houſe weiter gereiſt, wo derſelbe geſtern 
nach 6 Uhr eintraf. . 

Beranlaſſt durch den vielbeſprochenen Angriff der Rif 
praten auf die preußiſche Admiralskorvette iſt dem Pars 


» 


lament jetzt eine Lifte derjenigen engliſchen Fahrzeuge, die 
in den letzten 10 Jahren von dieſen Piraten gekapert worden 
ſind, vorgelegt worden. Es ſind ihrer nicht weniger als 8. 
Nur ein einziges war gegen Loͤſegeld freigegeben worden und 
fuͤr ein anderes hatte der Kaiſer von Maxokko eine Entſchaͤ⸗ 
digungsſumme bezahlt. 

London, den 16. Juni. Heute Nachmittag fand in der 
Privatkapelle des Buckingbam⸗Palaſtes die Taufe der jüngft 
gebornen Tochter der Königin ſtatt. Die Prinzeſſin erhielt 
die Namen Beatrice Mary Victoria. Außer der Königin 
und der königlichen Familie waren noch der Prinz Frie⸗ 
drich Wilhelm von Preußen, der Erzherzog Ferdinand 
Maximilian, der Prinz Eduard von Sachſen⸗Waimar, die Her⸗ 
zogin von Southerland und die Herzogin von Atholl anweſend. 

Herr Philipps, ein Jude, iſt geſtern im Gemeinderath der 
City von London einftimmig zum Aldermann gewählt wor: 
den. — Das haſte Hochland und 23ſte Fuͤſilierregiment vers 
laſſen heute den Hafen von Portsmouth und gehen nach 
China ab. — In den Docks von Southampton war 8 
ein großer Brand ausgebrochen, der leicht hätte gefaͤhrlich 
werden konnen. Eine ungeheure, ſeit Jahren aufgehäufte 
Maſſe von Hobelſpaͤnen hatte Feuer gefangen, doch wurde 
der Brand bei Zeiten entdeckt und geloͤſcht. 

London, den 20. Juni. Die Königin wohnte am I7ten 
mit ihren Gäften der Aufführung von Haendels Judas Mak⸗ 
kabaͤus im Sydenhamer Kryſtallpalaſt bei, ja welchem ſich 
uͤber 11000 Beſucher eingefunden hatten. Um I Uhr betrat 
die Königin, am Arme des Prinzen Friedrich Wilhelm von 
Preußen, gefolgt vom Erzh. Marimilian von Oeſterreich, der 
die Prinzeß Royal führte, dem Prinzen Albert und den drei 
aͤlteren Kindern, die in Zeltform dekorirte Loge auf der er⸗ 
ſten Galerie des Mittel⸗Trausſeptes. Eine kleine Pauſe 
zwiſchen der Abſingung der Natſonalhymne und dem Beginn 
des Oratoriums wurde von dem Phetographen des Kryſtall⸗ 
palaſtes dazu benutzt, die ganze Scene aufzunehmen, und 
fo gut gelang die Arbeit, daß ſchon während der naͤchſten 
Pauſe mehrere Kopien der Photographie unter Glas und 
Rahmen der Königin und ihren Säften vorgelegt werden 
konnten. — Der Prinz Friedrich Wi helm von Preußen und 
der Erzherzog Maximilian von Oeſterreich beſuchten geſtern 
gemeinſchaftlich die verwittwete Kön gin von Frankreich in 


Claremont. 
Rußland und Polen 


Die „D. A. 3.“ bringt Folgendes über Bakunin zur 
öffentlichen Kenntniß. Seine Gefangenſchaft in Schlüffelburg 
war trotz vieler Milderungen, die er erfuhr, feiner Geſund⸗ 
heit fehr verderblich. Eine Lähmung der Beine und nahe 
Erblindung ſtanden ihm bevor. Dem Einfluſſe hober Pers 
fonen am ruffifchen Hofe gelang, es, die Feſtungsſtrafe in 
eine Transportation nach Sibirien umzuwandeln. Omsk, 
eine Stadt von 15000 Einwohnern, und im Centrum Si 
biriens, unweit der Grenze der kirgiſiſchen Stämme, iſt ihm 
zum Aufenthaltsort angewieſen worden. Der Gefundheits: 
zuſtand Bakunins fol jedoch feine ſofortige Reiſe nicht 
möglich machen und man hofft, daß ihm bis zu ſeiner Her⸗ 
ſtellung der Aufenthalt bei feinen Verwandten in Twer ges 
ſtattet werden wird. 

Tiere i. 

Konſtantinopel, den 12. Juni. Der Prätendent auf 
das Füͤrſtenthum Montenegro, der nach der FTuͤrkei geflüchtet 
war, wurde ermordet. — An den Straßenecken von Pera 
und Galata ſtehen Soldaten und Gendarmen; außerdem 
durchziehen zahlreiche Patrouillen alle Straßen und fangen 
alles ein, was ihnen verdächtig erſcheint. Es vergeht kein 
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Abend, an dem nicht die Razzia gegen 60 Perſonen liefert, 


die auf die Polizei gebracht werden und dort ihre Aufent⸗ 
halts⸗Karten vorzeigen muͤſſen, oder in's Gefaͤngniß ſpazieren. 


Die gemiſchte Sͤcherheits⸗-Kommiſſion, in welcher die Ge⸗ 
N vertreten find, hatte bereits mehrere Sitzun⸗ 
gen. — Der 


zur ſyriſchen Kuͤſte und von dort unterſeeiſch bis Alexandrien 
gehen fol, — Der Vicekoͤnig von Aegypten iſt in Smyrna 
eingetroffen. 

Amerika. 


nn Waſhington kam es am 1. Juni zu einem bedenk⸗ 
lichen Wahltumult zwiſchen den Buͤrgern und einer zahlrei⸗ 
chen Rotte aus Baltimore. Letztere war gut bewaffnet und 
hatte ſich einer Kanone bemaͤchtigt. Zwei Kompagnien Ma⸗ 
rineſoldaten, die der Präfident dem Mayor zur Verfuͤgun 

geſtellt, erhielten Befehl, auf den Poͤbel zu feuern, 5 oder 6 
Perſonen ſollen todtgeſchoſſen, andere verwundet worden 
ſein. Die Stadt befindet ſich in großer Aufregung und die 


Marineſoldaten halten die City-Hall beſetzt — Herr Reed, 


der nach China beſtimmte neue Geſandte, wird binnen 14 
Tagen auf ſeinen Poſten abgehen. 


In Coſtarica fanden große Freudenbezeigungen uͤber 


die Erlöfung des Landes vom Joch der Klibuftier ftatt. Prä⸗ 
ſident Mora verkuͤndete das Ende des Kri 
zur Eintracht fuͤr die Zukunft. - F 

Am 3. April hat in Montevideo die Ausw 
der Ratifikation des von Preußen im Namen des Fei ene 
mit der orientaliſchen Republik abgeſchloſſenen Handel s⸗ 
vertrages ſtattgefunden 

Oberſt Schleſinger, ehemaliger Offizier im Heere Wal⸗ 
kers, welcher am 3. Mai 1856 wegen feines Benehmens in 
einem Gefecht vom Kriegsgericht zum Tode durch Erſchießen 
verurtheilt wurde, hat ſich der Ausführung des Urtheils durch 
die Flucht entzogen und iſt zu den centralamerikaniſchen Ver⸗ 
buͤndeten übergetreten. Die „K. 3.“ theilt ein Schreiben 
deſſelben mit, datirt aus dem Hauptquartier der central⸗ 
amerikauiſchen Armee in Nicaragua, St. Jorje, den 27. Be: 
bruar 1857. Er nennt ſich in demſelben Oberſt und Gene⸗ 
raladjutant der Armee von Salvador und Nicaragua. — 
Aus Panama wird vom 21. Mai gemeldet: Walker 
und fein Stab find vorgeſtern mit dem kaliforniſchen Paſ⸗ 
ſagierzuge von einer Kompagnie nordamerikanifcher Marine⸗ 
ſoldaten eskortirt nach Colon abgereift. Die ganze Bevoͤl⸗ 
kerung von Panama drängte ſich auf den Vahnhof und 
allgemein wunderte man ſich daruͤber, in dem kleinen ſchmaͤch⸗ 
tigen Manne mit dem ausdrucksloſen Geſicht den beruͤhm⸗ 
ten Flibuſtier zu ſehen. 

In Demarara war am 13. Mai ein Schiff von Kal⸗ 
kutta nach einer Mtägigen Fahrt mit 260 Kulies eingelgu⸗ 
fen. Die Sterblichkeit war während der Ueberfahrt beiſpiel⸗ 
los groß geweſen. Es waren ihrer 113 geſtorben und von 
00 Kranken, die gleich nach der Landung ins Hoſpital ge⸗ 
ſchafft wurden, ſtarben 5 noch wahrend des Transportes und 
einige andere in der Anſtalt. Aus der Unterſuchung ergab 
ſich, daß die Kul es, faſt ſaͤmmtlich kränkliche Leute, einer 
langen Seereiſe gar nicht gewachſen waren, und daß die 
Einrichtungen auf dem Schiffe den Anforderungen durchaus 
nicht entſprechen. 

Afien. 


Aus Perfien find Nachrichten nach Konſtantinopel gekom⸗ 
men, nach welcher die Regierung, um die durch den Krieg 
erſchoͤpften Kaſſen einigermaßen zu füllen, die unbeweglichen 
Guͤter mit einer neuen Steuer belaſtet hat. Die Stadt Ta⸗ 


Pforte wurde der Antrag zur Errichtung einer 
Telegraphen⸗Linie gemacht, welche vom perſiſchen Golf bis 


ee 


fügt. 
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bris wird 40000 und die Provinz Adſcherbidſchan eine Mil⸗ 
ton Tomans zahlen müffen. 
die Rindien. Der Generalgonverneur von Oſtindien hat 
vos Anfügung der Staaten des Bidſchoy⸗Singh, Radſchefs 
on Hindu⸗Khuſch, welcher am 11, April ohne legitime Nach⸗ 
ommen geſtorben war, an das engliſch⸗ indiſche Reich ver⸗ 
lit. Die zu den britiſchen Beſitzungen geſchlagenen Ter⸗ 
keien liegen am füdlichen Abhange des Hinduh⸗Khuſch, 
U weiten Gebirgskette, welche man den indifchen Kau⸗ 
5 us nennt re ſich von den perſiſchen Grenzen bis an 
tba Indus nördlich von Afghaniſtan und füdlich von Bada⸗ 
t 1 815 dem unabhängigem Turkeſtan ausdehnt. Die Staa⸗ 
in Bidſchoy⸗ Singhs find reich und fruchtbar und haben 
eine politiſch wichtige Lage. 
— 15 Ostindien iſt die ſehr ernſte Nachricht nach Europa 
ſwiſtonen 5 0 age aus e den brRehente 
galiſchen Armee in Folge von Meutereien 
haben aufgelöft werden muͤſſen. et 


nee 


3 Tages» Begebenheiten. 
In Preſtitz bei Pilſen traf der Blitzſtrahl eine Frau, die 
55 erſten Stock Eder Hauſes mit Nähen beſchäftigt war, 
ergeſta't, daß die Nähnadel durch die Heftigkeit des Schla⸗ 
ges zum Theil abgebrochen, zum Theil aber tief in die Fin⸗ 
ger der Nähenden, ohne dieſe weiter zu befchädigen, geſtoßen 
Zim Der Blitzſtrahl ging hierauf durch den Fußboden des 
ummers in das Erdgeſchoß, wo er einige doit befindliche 
erſonen betäubte, 
1 Man meldet der Koͤlnſſchen Zeitung aus Bochum vom 
0. Juni: „Eine grauſenerregende That bildet ges 
genwärtig das Stadtgeſpiaͤch. Eine benachbarte Familie 
eſuchte am vorigen i die hieſige Voede mit ihrem 
achtjährigen Kinde, um die Vorbereitungen zu dem bevor⸗ 
ſtehenden Schuͤtzenfeſte anzufehen. Im Gewuͤhl der neugie⸗ 
rigen oder bethelligten Menſchenmenge verliert ſich das Kind 
und ift trotz alles Suchens Seitens der befümmerten Eltern 
nicht wieder aufzufinden; ſelbſt der öffentliche Ausruf in der 
Stadt führt zu keinem Reſultat. Und heute findet man die 
eiche dec vermißten Kindes ohne Kopf in einem nahegeles 
genen Waͤldchen.“ 
8 Am 3. Maͤrz 1848 Abends wurde die verwittwete 
uiſe Sulkowski in ihrem Schloſſe zu Slupna dei Myslo⸗ 
er durch einen Schuß ermordet. Der Sattler Obſt wurde 
850 von dem Schwurgericht zu Gleiwitz dieſes Mordes fuͤr 
fhutdig erklärt und zum Tode verurtheilt. Zugleich wurde 
er Verdacht rege, daß der ehema ige Schachtmeiſter Franke 
auf Anftiften des Fürſten Mar Sulkowski, des juͤngern 
Sohnes der Fürſtin, den Odſt zum Morde bewogen habe. 
1 hatte ſich aus der Gegend entfernt and wurde erſt 
855 in Hamburg verhaftet und nach Schleſien gebracht. 
ar Bande wege dat nun das e zu Gleiwitz 
ran en Theilnahme am Morde der Fürftin Sul: 
kowski zum Tode ne dar 
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(wi ere Machrichten. 
[Wie ein Mieter zum Haufe hinausgejagt 
. „ohne Prozeß und Ermiffion, davon bat, wie 
Veiel AR erzählt, der Wirth eines berliner Hauſes ein 
eifpiel gegeben. In jenem Haufe befindet ſich feit vielen 
Jahren eine aus 8 Klaſſen beſtebende, ſtark beſetzte Schule. 
Im vorigen Jahr wird das Haus verkauft. Dem neuen re: 
novationsluſtigen Wirth iſt die Schule im Wege, er kann 
5 aber nicht exmittiren, da der Schulvorſteher noch drei⸗ 
hrigen Kontrakt hat. Es muß alſo ein anderes Manöver 


uͤrſtin 
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verſucht werden. Am Montag vor acht Tagen erſcheint au 
dem Hofe ein Leiermann und Biete hen 9 ” 11 Uhr, taal 
auch eine Menge Gaſſenhauer, bei welchen die im Hauſe be⸗ 
ſchäftigten Bauhandwerker Chorus machen. Nachmittags 
während der Schulſtunden daſſelbe Konzert. Der Schuloor⸗ 
ſteher bittet dagegen um polizeilichen Schutz, und der Leſer⸗ 
virtuoſe wird, trotz des Einwands des Wirths: „Ich liebe 
dieſe Muſik!“ vom Hofe entfernt. Der Haus wirth gab aber 
damit den begonnenen Feldzug nicht auf. Am folgenden 
Tage, wieder um 9 Uhr, war der keiermann abermals da, 
jetzt jedoch nicht auf dem Hofe, fondern in der Wohnung des 
Wirths, und ſpielte ohne Aufhoͤren „Lott' is dod“ bei ge⸗ 
oͤffneten Fenſtern. Dagegen war ein polizeiliches Einſchrei⸗ 
ten nicht weiter moglich. Innerhalb feiner Wohnungsrzume 
kann Jeder nach Belieben raheſtoͤrenden Laͤrm verurfachen; 
der Liebhaberei des Wirths fuͤr Leierkaſtenmuſik ließ ſich mit 
keinem Geſetze entgegentreten. „So iſt denn dem gequälten 
Inhaber der Schule nichts uͤbrig geblieben, als den unter⸗ 
richt einftweilen einzuftellen, weil er unter dieſen Leierkaſten⸗ 
Akkorden abfolut unmoglich iſt. Wenn auch der Weg des 
Civilprozeſſes dem Schulvorſteher noch offen ſteht, ſo iſt der 
doch ſehr lang und ſehr krumm, und das Geſcheidteſte wird 
wohl fein, daß ſich der Gepeinigte dazu verfteht, die Woh⸗ 
nung gutwillig aufzugeben In diefem Falle zahlt ihm der 
Wirth wohl noch sbenein eine Entſchädigung. 

Aus Alſorakos in Siebenbürgen ſchreibt man: In dem 
benachbarten romaͤniſchen Dorfe Mathefalva ſtarb en alter 
Romane. Als derſelbe beerdigt wurde, lief das Dorf zu⸗ 
ſammen und das ganze Grab des Alten wurde — mit Be⸗ 
willigung des Popen — mit Steinen ausgefüllt, damit der 
Todte nicht mehr aufſtehen könne, weil er, wie die Leute 
facht ein böfer Menſch geweſen ſei, vor dem ſich alles ge⸗ 
ücchtet. 


Berichtigung. 


. — . . —— — 
Beſondere Merkwürdigkeit. 

Der Beſitzer in No. 44 zu Kroitfch, Liegnitzer Kreiſes, 
wollte am 18. d. Mts. junge Tauben aus feinem Tauben⸗ 
ſchlage (weicher im koͤchſten Ciebel des Mohnhaufes ſich 
befindet) nehmen Bei diefän Gefchäft wurde ſelbiger ſehr 
viele todte Feld mäufe gewahr; darüber verwundert, wie 
dies zuginge, hört er ein beſonderes Gequftſch, welches keine 
junge Faudenſtimme war, man unterſuchte dieſes N 
geniſte und fand zum großen Erſtaunen eine natuͤrliche 
Eule mit einem lebendigen Jungen mitten unter ſehr viel 
jungen und alten Tauben. 


Drei Tage in Niefengebirge, 
(Nobelle von Carl Reche.) 
(Fortſetzung.) 
Auch von Marieen batte Paul mit dem ganzen Feuer feiner 
erſten Jugendliebe geſchrieben. Niemals batte er gegen ſeine 
Eltern ein Wort davon geäußert, um ſo mehr wurden ſie 
durch dieſe plötzliche, fo lang verbeimlichte Liebe überraſcht! 
Der Vater ſchüttelte zwar den Kopf und meinte, ſolche Liebe 
ſei tböricht und Paul hätte bei einer Ueberlegung ſelbſt finden 
müſſen, daß er auf Mariens Beſſtz nie die geringſte Ya 
haben könne, — aber die Mutter fragte, ob denn das fo 


etwas Großes fei, oder ob dies nicht ſchon oft in der Welt vor⸗ 
gekommen wäre, daß ein armer Mann ein vornehmes und 
reiches Mädchen geheirathet hätte. Die Schweſtern waren 
aber auch gleich neugierig, wie das Fräulein wohl ausſehen 
möge? Hübſch müſſe fie doch fein und ſehr klug auch, ſonſt 
hatte ſich Paul gewiß nicht in fie verliebt und wenn fie ihm 
nur gut ſei, ſo bliebe fie ihm auch treu und konnte doch noch 
ſeine Frau werden. 

Peinlich war aber die Zeit von jetzt ab für Alle, denn 
ſie wußten weder, wo Paul ſich befand, noch was während 
dem mit ihm vorging, aber die Hoffnung verließ ſie nicht 
und oft ſaßen fie Abends beiſammen und ſprachen von fünf: 
tigen Tagen. 
Auguſte, die ältere Tochter, welche mit einem Förfter aus 

der Umgegend verlobt war und dies aus eigener Erfahrung 
wiſſen mochte, meinte, das Schrecklichſte, was Paul auszu⸗ 
halten habe, ſei, daß er von feiner Geliebten entfernt lebe und 
ſich bei ihr keinen Troſt holen könne. Emma, die jüngere, ein 
muthiges Mädchen, die hohe Begriffe von Pauls Weisheit 
hatte, erwiederte, das ſei ibm gewiß nicht ſo ſchrecklich, denn 
für Nachrichten von dem Fräulein habe er gewiß geſorgt, auch 
glaube fie, daß die Liebe in den Hintergrund treten müſſe, 
wenn die Ehre angegriffen ſei. Darüber entſpann ſich dann 
ein lebhafter Streit zwiſchen den beiden Mädchen und wir 
überlaſſen ſie demſelben, überzeugt, daß Keine ihre Meinung 
ändern werde. 

So war der Oktober herangekommen und noch hatte man 
von Paul nicht die geringſte Nachricht erhalten, fo daß beſon⸗ 
ders der weibliche Theil dee Hauſes in lebhafte Unruhe gerieth. 
Eines Sonntags Abends ſaßen Mutter und Töchter beim 
Scheine der Lampen mit weiblichen Arbeiten beſchäftigt, als 
der Vater eilig hereintrat. „Mutter“ rief er, heute bringe 
ich einen ganzen Sack voll Neuigkeiten mit!“ „Von Paul?“ 
tiefen alle drei zugleich: „Nein,“ ſagte der Vater und die 
Frauen machten wieder betrübte Geſichter. 

„Nun, was giebts denn da eigentlich ſo Neues für uns?“ 

fragte die Mutter. 
Ich war da oben beim Amtmann, da erzählte er mir, 
daß ſo eben im Schloſſe das Gut verkauft würde. Ein ſehr 
reicher und vornebmer Herr ſei der Käufer, die Unterhand⸗ 
lungen ſeien erſt ſeit 14 Tagen im Gange und ſchon beute 
wurde der Kauf abgeſchloſſen. Ende dieſes Monats würde die 
Uebergabe flattfinden. Den Namen des Käufers kannte er 
nicht, nur ſo viel wußte er, daß er noch jung ſei, dies habe 
er geſehen, als er ihn und den Baron heut bei der Beſichti⸗ 
gung der Felder und Wirthſchafts-Gebäude begleitet habe. 
Der Herr Baron ſei auch noch nie ſo zurückbaltend geweſen 
mie jetzt, und es ärgere ibn gewaltig, daß er ibm auf Befragen, 
wie denn der neue Herr heiße? geantwortet habe, dies würde 
er ſchon erfahren. Jedoch iſt ihm verſichert worden, daß er 
in den bisberigen Verhältniſſen bleiben würde. Auch ſagte er 
mir noch, daß der Herr Baron geſtern davon geſprechen habe, 
die erledigte Pfarrſtelle würde bald wieder und zwar von dem 
neuen Herrn beſetzt werden.“ 

„Da möſſen wir auf unſere alten Tage noch gewaltige 
Neuerungen erleben,“ verſetzte die Mutter, „und Du, alter 
Vater, wirſt's wohl am Meiſten ſpüren, was Du an dem 
ſeligen Herrn Paſtor verloren haſt, denn ich habe mir ſagen 
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laſſen, die jungen Geiſtlichen ſollen oft gar ſehr ſtreng ſei 
und den Lehrer ihr Uebergewicht fühlen laſſen.“ 

„Sei nur nicht ängſtlich, Mütterchen,“ entgegnete Werne 
„wenn ich meine Schuldigkeit thue, wird man mir nichl 
5 und übrigens iſt es wohl nicht fo ſchlimm, wie DW 
meinſt.“ N 

Während dieſes Geſprächs trat der Hilfslehrer ein, del 


ſchon einige Jahre in dieſer St llung war und von der ganze 


Familie feines biedern Weſens und feiner Tüchtigkeit wege 
hochgeſchätzt wurde. | 

Herr Neumann, fo hieß er, hatte bei dem Förſter il 
Dommirfd) einen Beſuch abgeſtattet und brachte für Guſtchen 
einen Brief von ihrem Verlobten, dem eben genannten Dom 
milſcher Förſter. Während fie ihn las, vertiefte ſich Neumann 
in ein eifriges, aber heimlich geführtes Geſpräch mit Emma, 
bei der er ſehr gut zu ſteben ſchien. Die böfe Welt, die zwar 
immer mehr weiß, wie die Betreffenden ſelbſt, meinte übrir 
gens, die beiden Leutchen hätten einander gern und es könnte 
wohl aus ihnen ein recht liebenswürdiges Pärchen geben. 
Sie wurden jedoch aus ihrer Unterhaltung durch ein lautes 
— „Das geht nicht,“ — von Gulden aufgeſchreckt, und 
Alle ſahen verwundert zu ihr hinüber. Da tbeilte dieſe dern 
mit, daß Herr Braun (der waidmänniſche Bräuti⸗ 
gam) ihr geſchrieben habe: er ſei zum Förſter auf die fürſtlich 
Gar ſchen Güter nach Eiksdorf berufen und ſähe fih nun 
am Ziele feiner Wünſche, da er dort ein reichliches Auskom⸗ 
men babe und ohne Bedenken fein Goͤſtchen, wenn dies mit 
ihm einverſtanden ſei, zum Altare führen könne. „Nein das 
geht nicht,“ wiederholte Auguſte, „zu dieſen Leuten, die 
meinen Bruder unglücklich machen wollen, bringt Braun 
mich nicht.“ Es wurde nun Viel bin und wider geſprochen, 
aber man konnte zu keinem Reſultate kommen, denn die 
Hauptperfon, der Förſter, fehlte. 

Acht Tage drauf wurde der Gemeinde Zeiſenbein von der 
Kanzel herab bekannt gemacht, daß künfligen Sonntag der 
vom Patrocinio gewählte Nachfolger im Pfarr-Amte feine 
Probe: refp. Vorſtellungs⸗Predigt halten werde! 

(Fortſetzung folgt.) 
— nn. 


Induſtrie⸗Halle zu Breslau. 


Dem Vorlaͤufigen, was ich kurzlich daruber, als thätiger 
Theilnehmer und als begeiſterter Zeuge, fuͤr die geehrken 
Leſer aus der Feder laufen ließ, möge noch Nachſtehendes 
folgen. Ich lebe dabei der freudigen, erhebenden Ueberzius 
gung, daß mein, wenn auch armes, Wort den Reich⸗ 
thum unſerer von Gotte fo geſegneten Provinz an Erzeug⸗ 
niſſen der Natur und des Mewerbfl.ifes m ndeftens andeuten, 
Alle, welche es irgend ermöglichen können, zum perſoͤnlichen 
Anſchauen aller Koſtbarkeiten, welche die Induſtrie⸗ Halle 
umſchließt, auf daß Auge und Herz ſich erquicken, magnetiſch 
anziehe, und Jeder, der einen Kopf und eine Hand hat, 
Jeder nach ſeiner Art, zu induſtriellen Fortſchritten in un⸗ 
ſerm Schleſien, namentlich in unſerm lieben Gebirge, von 
nem anſpornen und anfeuern koͤnve. 

Am 29 v. M. wurde die Aus ſtellung feierlich unter Mit⸗ 
wirkung des Prinzen Friedrich Wilhelm eröffnet, Aber Viel, 
Viel fehlte noch zu befriedigender Vollendung des Ganzen. 
So meldete ſich erſt mehrere Stunden nach erfolgter Weite 
ein lebensgroßer, refpectasler, gußeiſ e rner Lowe aus Glei⸗ 
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witz auf einem polternden Rellwogen in jauchzendem Gefol 
Y voge 8 ge 
von Alt und Jung. Es Nee (are Zeit und faurer 
Ferm um durch mechanifche Hilfsmittel dad fo ſchwere Un: 
Wa von 20 Zentnern an Ort und Stelle in die Naͤhe des 
dich enen, zu ſchroten. Zahllose Knaben wetteiferten, 
"oe glatten, een zahmen Regenten des Thierreichs 
en zu liebkoſen. In ſtummer Majfeſtaͤt nahm er ihre 
Un N Kein gel Faſt gleichzeitig Ichod ſich in ſtarrer 
En N eit ae Tiſch aus Braunkohlen⸗polze durch 
5 8 ath Kulmiz in Laaſan, den unternehmen⸗ 
0 malt an herzu. Viele Jahrtauſende mag er 
len Aufn en Schooße der Mutter Erde bis zu ſeiner 
durch klopft erſtehung geruht haben. Ein paar Wochen hin⸗ 
Gaben eh noch Nach ügter von Ausftelleen mit ibren 
ub e täglich an die heiligen Pforten des, wenn auch 
HE i det doch hehren und ſtattlichen, 
en hn wn Ren. Ein verheißener, prachtvoller Staats⸗ 
Katalb t noch zur Stunde, ſammt manchem Andern. Ein, 
Halle n erſt eine volle Woche nach ‚Eröffnung der 
dethifa Ihm mangeln noch zoͤgernde Nachträge, ein alpha⸗ 
Kant hes Verzeichniß der Ausfteller, ein desgleſchen aller zu 
Wel Er daſeloſt aufgehäuften Gegenſtaͤnde, und ein Nach 
8055 ar Oertlichkeit, wo jeder derſelben nach feinem Fache 
e leicht und ſicher zu finden ſei. Allernaͤch⸗ 
baren erſt, man ſpricht vom 18. Juni, wird es ſich offen⸗ 
ſtillen tan wie weit der Durſt der Verlangenden ſich hat 
wohl aſſen. Ref., mit dem innern Getriere des Ganzen 
e hat Grund zu der Vermuthung, nur der be⸗ 
lichen 1 erſte Fheil des „Nachtrag: „ werde ſich verwirk⸗ 
Denn aſſen. Jaͤglich eröffnen ſich die Ausſtellungs Räume, 
Tage für und Montags für 5, Freitags fuͤr 10, die uͤbrigen 
reich 7 7%, Sgr. Die zahlreichen, mitunter hoͤchſt finns 
in ii ammengeſetzten und gewaltigen Mafchinen arbeiten 
10 bis 2 Regramkeit von 10 bis 4 Uhr, Sonntags von 
Woche fe und von 3 bis 5 Uhr. Ein paar Stunden in j der 
Grafe ſpringt, beliebig zum Koſten, die Bier⸗Fontäne des 
ien ee aus deſſen Brauerei in Ober⸗Schle⸗ 
Kan eden Dienftag, Mittwoch und Donnerſtag find für 
Fretkar ag Beſucher der Ausſtellung vom Gebirge hier in 
ER 10 Fahrbill'ts hin und zuruͤck für ermäfiigte Preiſe 
der Mitte Der im Voraus viel geruͤhmte Waſſertempel in 
el den te der Halle, deſſen fluͤſſiges Krystall in allerlei wech⸗ 
14 KEINER Formen aus der 20 Fuß erhabenen Kup⸗ 
vorſpri en 6 ragenden Säulen mit deren Loͤwenrachen her⸗ 
e wenn Alles ware, wie im Plane war, einen 
| Schuldigkei Anblick gewährt haben würde, will bis jetzt ſeine 
I de Ban nicht thun. Nur aus ſeinem Boden ſpringt 
ſtrahl. 9 0 einige Fuß hoch luſtig ein armsdicker Waſſer⸗ 
| mehr als n 851 aller Ausſteller, von denen mancher viel 
ſoll ſich wohl a uzend Werke feiner Betriebſamkeit aufweiſet, 
einen EN 1400 belaufen. Det großartige, wie durch 
der Halle, bei 5 binnen wenigen Wochen hingezauberte Bau 
beſter gefchäfti elchem wimmelnd wie Ameiſen zahlloſe Ar⸗ 
plötzlichen re ſind, bat zweien derſelben durch 
Nächſtens mehr. gentlichen Unglücks fall e * 


—— en n5: 
— —ä— ERTERRER 


Zur Abhaltung einer Kirchen- und Schul: Nevifi 
5 N : 5 ion ſind 
De 9 Löwen chef von 5 Dr. Foͤrſter, 
Monde ge oͤwenberg eingetroffen und feierlid ft em. 
Weben wor ie Im 21. waren der Herr Fürſt⸗Biſchof 
8 ahn, woſelbſt eine ſehr herzerhebende Feier ſtatt fand. 
d bee e a RLTE 
auf de en 24 Abends beſuchen und 
daſelbſt übernachten.) ie ander 


. 
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Zu Warmbrunn beging am 18. Juni nur im Kreiſe 
ſeiner um ihn verſammelten Familie in ſtiller geraͤuſchloſer 
Feier Se. Excellenz, Herr General⸗Lieutenant v. Brandt, 
Commandeur der 10. Tioiſion, ſein funfzigjähriges Dienſt⸗ 
juviläum. Nach einer Moraenmufit der Bade⸗Kapelle em: 
pfing der Herr Jubilar die Glückwünſche der Deputationen, 
welche zu dieſem Zwecke eigends von Poſen nach Warm⸗ 
brunn gekommen waren, vor Allem aber hatte Herr Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Rohrſcheidt, Commandeur des Hirſchberger 
Landwehr⸗Bata lons, die Ehre, ihm im Allerhoͤchſten Luf⸗ 
trage den rothen Adlerorden iſter Klaſſe mit Eichenlaub 
u überreichen. Die Offiziere und Beamten der 10. Divi⸗ 
jon verehrten einen koſtbaren ſilbernen Tafelaufſatz, in Form 
einer Fruchtſchaale, auf einem kunſtvoll gearbeiteten Fuße 
ruhend, welcher auf der Dedications⸗Platte die zahlreichen 
Schlachten und Gefechte, an denen der Herr Jubilar feit 
Von der Univerfität Koͤ⸗ 

Herr Jubilar das Diplom eines Doc⸗ 
Eine Partie nach der Sofepbinens 
hielt denſelben 
(Schleſ. 3.) 


nigsberg 
tors der 
huͤtte, welche 
bis Abends von 


Familien- Angelegenheiten. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
3759. Ihre am 17. d. M. vollzogene eheliche Verbindun 
beehren ſich Freunden und Verwandten hiermit Ai 
anzuzeigen: 
Heinrich uſchner, Lehrer. 
Pauline ÜUſchner geb. Hoffrichter. 
Loͤwenberg den 20. Juni 1857. 2 


— REREBBE+‚„‚‚ aa) 


Entbin dungs Anzeige. 
3797. Die geſtern früh 92 Uhr erfolgte gluͤckliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau Ottilie, geb. Opitz, von ei⸗ 
nem geſunden Mädchen, zeige ich hierdurch ergebenſt an. 
Robert Seidel, Brauer⸗Meiſter. 
Nieder⸗Berbisdorf den 22. Juni 1857. 1 


Todesfall ⸗ Anzeigen. 


nach kurzem 
e Friede⸗ 
Wittwe des 
Schoͤnwaldau 
11 Mona⸗ 


3785. Am 19. d. Mts. entſchlief ſanft 
Leidenskampfe Henriette Wilhelmin 
rike Schramm, geb. Seidelmann, 
Cantors und Lehrers Herrn Schramm zu 
dei Schönau, in dem Alter von 71 Jahren 


4 15 5 
e i i betrübt allen Bekannten 
und Freunden, um ſtille Theilnahme bittend, 
Eduard Seidel mann, als Pflegeſohn, 
und deſſen Frau: 


Bertha, geb. Dietrich, in Schoͤnwaldau. 


3788. its ſchwer geprüft durch den Tod einer guten 
dae geliebten Mannes, habe ich auf's Neue 
einen ſchmerzlichen Verluſt darch das am 16. d. Mts. ers 
folgte Ableben meines Vaters, des Kon! l. Kreis⸗Gerichts⸗ 
Kanzlel-Inſpektor Ibeunert zu beklagen, was ich den 
vielen Freunden und Bekannten des Verſtorbenen ergebenſt 
anzuzeigen mir hierdurch zur traurigen Pflicht mache. 
Verw. Augufte Röhnſch geb. Theunert. 
Jauer im Juni 1857. 


\ 


3761. Todesanzeige. 8 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten zeigen wir 
tiefgebeugt anſtatt beſonderer Meldung hiermit an, daß es 
dem Herrn über Leben und Tod gefallen hat, nach einem 
längern und ſchmerzenvollen Krankenlager durch Nerven⸗ 
ſchlag geſtern Nachmittag ½5 Uhr aus dieſem Leben abzu⸗ 
rufen unfre geliebte einzige Tochter, Schweſter und Schwäs 
gerin, Jungfrau Auguſte Marie Schuller, in dem jugend⸗ 
lichen Alter von nur 16 Jahren und 5 Monaten. x 

Ihr Leben, fo kurz, war reich an Schmerz und Leiden. 
Nun aber wird fie getröftet, Doch unſern Herzen iſt eine 
tiefe Wunde geſchlagen, die ſich nicht ſchließen wird. 

Johann Gottlob Schüller, Bauergutsbeſitzer, 
nebſt Frau, Soͤhnen und Schwiegertochter. 
Hernsdorf den 21. Juni 1857. 


37. Traurige Erinnerung 
am 25. Junſ. 
Himmliſche Ruh auf mein ſtilles Grab 
Senket ſich ewiger Friede herab, 
Blumenpracht, Waldesnacht, 
Klagen ſo leiſe: „es iſt vollbracht.“ 


Suͤß iſt der Schlummer im ſtillen Grab, 
Friedlich ergeben ſank ich hinab, 

Voͤgelein in dem Hain 

Sangen ſo leiſe zum Schlummer mich ein. 
Mir lächelt nimmer des Lebens Luſt, 

Still ſteht das Herz in zerſchoßner Bruſt. 
Auferſtehn! Wiederſehn! 

Himmliſcher Troſt wie klingſt Du ſo ſchoͤn. 


Trocknet die Thraͤnen, fo heiß, fo ſchwer 
Weinet ihr Lieben, o weinet nicht mehr. 
Angſt und Noth, bittrer Tod, 

Weilen ja nimmer bei Dir mein Gott. 


——ñ— — 


3761. Nachruf am Grabe 
unſerer unvergeßlichen Gattin, Mutter, Großmutter und 
Schwiegermutter, 
der Bauer = Auszügler, Frau 


Barbara Langer, geb. Wehner, 


in Reichhennersdorf bei Landes hut. 
Geſtorden am 4. Inni 1957 in einem Alter von 65 Jahren. 


Liebe Mutter! welche ſchwere Leiden 

Fuüͤhrten langſam Oich dem Tode zu! 

Leiſe Hoffnung zu Geneſungs Freuden 
Gaben hier Dir, ach! nur kurze Ruh! 


Trübe, lange, ſchwere Nächte 
Suchten Dich im Krankenlager heim; 
Du entſchlummerſt endlich, als Gerechte f 
Eilt Dein Geiſt hin in ein beffees Sein! 


Dir iſt wohl! Du ruheſt aus von Sorgen, 
Dich berühret nicht mehr Exdenleid! 
Nicht mehr ſchmerzvoll taget Sir der Morgen, 
Dich belohnt nun ew'ge Seligkeit! 
Der tief trauernde Gatte 
nebſt feinen 9 Kindern, Schwiegerſoͤhnen 
und Schwiegertoͤchtern. 
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(Nebſt Beilage.) 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Den 13. Juni: Verw. Frau Apotheker Bornemann m 
Enkeltocht. a. Parchwitz. — Fräul. A. Hübel a. Bresla 
— Fraͤul. A. Mader a. Kujau — Frau Riftergutsbeſ. Ma 
thai, geb. Held v Arlé, a. Kleppelsdorf. — Frau Gutsbel 
Fritſch a. Klemmerwitz. Freiin v. Hundt, Rittergutsbeſ 
a. Koſel. — Hr. v. Schultz, Hofrath, m. Frau, a. Polen 
— Hr. Bock, Gaſtw., m. Sohn u. Tocht., a. Kl.⸗Peiskerau 
— Den Idten: Hr. Minor, Bürgermſtr., a. Lahn. — Fraul 
M. Pinzger a. Liegnitz. — Frau Kirchmann m. Sohn , 
Berlin. — Verw. Frau Kaufm. Zobel m Tocht. a Bolten‘ 
hain. — Hr. v. Lojewski, Pr.⸗Lieut. i. Ingen.⸗Corps, . 
Magdeburg. — Hr. v. Gerhardt, Lieut. i. 11. Inf. Agmt“ 
a. Breslau. — Hr. Hennig, Toͤpfermſtr., a. Bunzlau. — 
Hr. Grun, Bauergutsbeſ., a. Deutmannsdorf. — Hr. Rothli 
Hausbeſ., a. Lauterſeiffen. — Den löten: Hr. J. J Matz 
Kaufm., a. Greiffenberg. — Hr. Weishaupt, Rittergutsbeſ⸗ 
a. Riegel. — Hr. Becker, Gutsbeſ., a. Graͤditz. — Hr. 
Quiker, Hauptm., a. Breslau. — Verw. Frau v. Scha'ſcha 
geb. Graff, m. Fraͤul. v. Skrzyczewöki, a. Hirſchberg. — 
Hr. Lauterbach, Kaufm., a. Breslau. — Frau Oberſt v. Hen“ 
nigs, geb. v. Müller, nebſt Nichte, Fraͤul. v. Muller u. Ge“ 
ſellſchaft. Frl. Krüger, a. Greifswalde. — Hr. Dietrich M- 
Tocht. a. Probſthain. — Hr. Jäniſch, Steuerbeamt., 4. 
Schweidnitz. — Hr. Schindler, Baͤckermſtr., a. Breslau. — 
Frau Gaſthofbeſ. Janeck m. Tocht. a. Schweidnitz. — Verw. 

rau Baͤckermſtr. Miller a. Neumarkt. — Fraͤul. M. 

chwanke a. Poiſchwitz. — Frau Gaſtw. Blottner; Frau 
Seilermſtr. Rudolph; beide a. Breslau. — Den 16ten: Hr. 
E. Kunkel, Partikul., a. Dresden. Frau Präfident Thoma 
a. Potsdam. — Fräul. Becker a. Heidersdorf. — Hr. Bräu⸗ 
nert, Paſtor, m. Frau, a. Mechwitz. — Hr. Simon, Kal. 
Belg. Konſul a. D., m. Schweſter, a. Stettin. — Hr. Hoff? 
mann, Paſtor, m. Frau, a. Zwickau. — Verw. Frau Konſul 
Fiſcher a. Sackſchütz. — Hr. Andrick, Maſchiniſt, a. Berlin. 
— Verw. Frau Rittmſtr. Hilbert a. Süßenbach. — Hr, 


Zwanziger, Lieut.; Frau Paͤtzold; beide a. Breslau. — Hr. 


Berger; Hr. Brieger; beide a. Glatz. — Hr. Barchwitz, 
Inſpekt., a. Seichau. — Den l7ten: Hr. Dittmann, Poor 
m. Frau, a. Poſen. — Hr. Schwesner, Decarteur, m. Frau 
u. Sohn, a. Breslau. — Fraͤul. H. Buchwald m. Mutter 
a. Bunzlau. — Hr. Kläbſch a. Croſſen. — Hr. Schäl a. 
Alt Läffig. — Frau Fabrikbeſ. Marggraff m. Tocht. a, 
Schwiebus. — Frau Kaufm. Braun m. Fraͤul. Reichel a. 
Rawicz. — Hr. Glietſch, Rend. d. Kadettenh., a. Wahlſtatt. 
Ari Gutsbeſ. Hentſchel a. Peiswitz. — Hr. Jahn, Kaufm., 
a. Zielenzig. Frau Jacubowska a. Berlin. — Den 1Sten: 
Hr. Pelerknecht, Kreisrichter, a. Coſel. — Fräul. Sophie 
u. Friederike Meyer a. Thorn. ö 


Verzeichniß der Badegäſte zu Flinsberg. 
Den 8. Juni: Frau Paſtor Müller a. Lahn. — Frau 
Scholtiſeibeſ. Beyer a. Hennersdorf b. Lauban. — Frau 
Vergolder Geſell a. Goͤrlitz. — Den hten: Hr. Fabrikant 


— 
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ſmmtlich a. Lauban. — Fräul. Julie Hampel a. Prinken⸗ 
dorf b. Viegnitz. — Hr. Kr. Ger.⸗Rath Händler m. Frau 
Gem. u, Fam. a. Frankfurt a. O. — Den izten: Fräul. 
Anna Rösler a. Görlitz. — Hr. Partiku'. Kolbing a. Herrn⸗ 
but. — Hr. Rittergutsbe“, Leitgebel m. Frau Gem. u. Fam. 
g. Gleiwitz. — Den Idten: Frau Kaufm. Weder; Frau 
Comptoriſt Engler m. Fam; ſämmtlich a. Zittau. — Den 
löten; Dt. Kaufm. John a. Friedeberg a. A. — Frau Ba: 
brikbeſ. kagatz m. Mad. Rurcher a. Naumburg a. B. — 
Jungfr. Marie Hoffmann a. Friedeberg a. QA. — Den loten: 
Hr. Handlungs⸗Commis Blümel a. Löwenberg. — Hr. Hand⸗ 
lungs Commis Caro a. Neuſalz. — Den I7ten; Fran 
Schreiblehrer Garde a. Zittan. Frou Gutsbeſ. Bothe a. 
Odlat b. Zuͤllichau. — Den Sten: Frau Inſpekt. Reichel 
m. Fam. a. Gnadenberg. — Frau Gutsbeſ. Baier m. Fam. 
u. Fraͤul. Loniſe Sadath a. Broſtau d. Glogau. — Den 
Igten: Hr. Thiele, Königl. Kammerdiener, a. Berlin. — 
—f Oberamtm. Schlinke a. Hohenbohcau b. Carolath. — 

rau Oberamtm. Rorchert a. Grachwitz b. Glogau. — Frau 
Oberamtm Lucke a. Märzdorf b. Schlawa. — Den 27ſten: 
Frau Fürſtl. Sekret. Hentſchel; Fraͤul. Marie Pfitzner; 
beide a. Löwenverg. — Frau Bauergutsbeſ. Seifert a. 
Crommenau. . 


giterarifdes. 


786. Für Spediteure und Kauflente. 
In Sommiffion der E. Zimmermann' chen Buch⸗ 
bandlung in Glogau iſt ſo eben erſchienen: 


Tarife u. Reglements für den Wagren⸗Trans⸗ 


port auf ſämintlichen deutſchen Eiſenbahnen ꝛc. 
Saen für den Verkehr von und nach Paris, Havre, 
ſtende, Brüffel u. f. w., 
zum Gebrauch für Spediteure und Kaufleute. 
2 Hefte (23 Bogen ſtark). Preis 25 Sgr. 


Das 1. Heft kann von jeder Buchhandlung zur Anſicht 
vorgelegt u, ' 1 3 a. 


1947. : x FR 5 3 
. r Leidenden und Kranken, 
her ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 
Haft rann die im 12. Abdruck erfchienene Schrift (des 
ath Dr. W. Hummel) durch mich zugefandt: 
um liche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
Bleicfe enleiden , Hautkrankheiten, Berfchleimung, 
Rhenn cht, Aſthma, Drüſen⸗ und Scrophelnleiden, 
been bebe Gicht, Epilepfie, oder andern Krank⸗ 
Siebes g. d und denen an ſicherer und raſcher 
a rn dep Gefundheit, Tiegt, auf die un: 
gründet. Nebſt Er Heilkraͤfte der Natur ges 
Hofrath Ur. Ed. Brindmeier 
in Braunſchweig. 


3783. Sonntag den 28. d. Mts. Nachmittags 4 uhr 
Maurer Quartal für pirſchberg und Umgegend. 
ö Der Vorſtand. 


Beilage zu Nr. 50 des Boten aus dem Rieſengebirge 1857. 


3709. Theater in Warmbrunn. 
Donnerſtag den 25. Jun: Concert des Vielin⸗ 

Virtuoſen Joſef Herzig aus Wien 

Dazu der letzte Trumpf. C. Schiemang. 


— — ˙ [| 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


3802. Auf Anlaß eines Reſcripts der Königlichen Regierung 
zu Liegzitz und auf Anſuchen mehrerer Mitglieder der Schuͤ⸗ 
hengefellſchaft bierorts, baben wir uns einer zeitgemäßen 
Revifion des Statuts der hieſigen Schuͤtzengeſellſchaft un⸗ 
terzogen. 

Diefes revidirte Statut fol im Entwarf am 27. Juni c. 
Nachmittags 2 Uhr im Seſſionszimmer der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung auf dem Rathhauſe hierorts den 
Schuͤtzengeſellſchaftsmitgliedern durch unſern Buͤrgermeiſter 
zur definitiven Berathung und Beſchlußfaſſung vorgetragen 
werden. Hierzu nun laden wir ſaͤmmtliche hieſige Herren 
Schützengefellſchaftsmitglieder unter dem Präjudiz ergebenſt 
ein, daß binſichtlich der im Termin Ausdleibenden angenom⸗ 
men werden wird, ſie treten den Beſchluͤſſen der Mehrzahl 
der erſchienenen Mitglieder bei. 

Bemerkt wird noch, daß Mitglied der hieſigen Schuͤtzen⸗ 
geſellſchaft jeder in Pirſchverg wohnende unbeſcholtene Ein⸗ 
wohner iſt, welcher das Buͤrgerrecht, die bürgerliche Ehre 
und Ehrenrechte im Sinne der Staͤdte-Ordnung vom 30. Mai 
1853 beſitzt, vorausgeſetzt, daß ſelbiger die Schuͤtzenrechtsge⸗ 
buͤhren mit 20 Sgr. zur Schuͤtzenkaſſe eingezahlt hat. 

Den betreffenden Verhandlungen wird eine Legitimations⸗ 
Prüfung der Anweſenden als Schuͤtzenmitglieder vorangehen. 

Hirſchberg den 20. Juni 1857. 

Der Magiſtrat. 
3811. Bekanntmachung. 

1. Niemand darf auf öffentlichen Straßen und Platzen 
hierſelbn Wagen zu Jedermanns Gebrauch bereit halten, 
oder auf öffentlichen Straßen und Platzen oder in Wirths. 
Häufern feine Dienſte zur Beſchaffung von Lohnfuhrwerk 
anbieten, ohne hierzu von uns schriftlich conceffionirt zu fein 
(J. 40 der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17, Januar 1845.) 

Auf welchen offentlichen Straßen und Plägen nur eine 
Wagenaufſtellung zu Jedermanns Gebrauch ſtattfinden darf, 
werden wir in der Goneeffton angeben, und hat dieſe der 
polizeilichen Controlle wegen der Wagenfuͤhrer ſtets bei ſich 
zu fuͤhren. ä 

Verboten ift auch das Aufſtellen von Privatfuhrwerk 
—— das er von Dienften zur Beſchaffung von Lohn⸗ 
fuhrwerk, fo wie behufs des Abtragens von Paffagiergut 
auf dem freien am Königlichen Poſt⸗Gebaͤude hierfelbſt bes 
legenen Privat⸗Platze vor der Packkammer und den Paſſa⸗ 
gierſtuben, indem daſelbſt nur den mit der Fel ankom⸗ 
menden und abfahrenden Reiſenden, dem Poſt⸗Perſonal und 
den zur Poſt gehörigen Wagen der Aufenthalt geftattet ift. 
3. Nach der Polizeiverordnung vom 16. Juni 1853 und 
177 der Allgemeinen Gewerbeordnung verfallen die Con⸗ 
travenienten in Geldbuße bis zu 200 Thaler oder Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe bis zu 3 Monaten. 

irſchberg den 22. Juni 1857. 


Die Polizei- Verwaltung. 
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3610. Bekanntmachung. 

Die evangeliſche Schullehrerſtelle in unſerem Kaͤmmerei⸗ 
dorfe Dittersdorf hieſigen Kreiſes iſt erledigt. Mit derſelben 
iſt der Bezug eines baaren Gehaltes von 28 Thaler, des 
Schulgeldes nach dem Reglement vom 25. März 1811, 12 
Klaftern Brennholz, 12 Scheffel Roggen, freier Wohnung, 
Nußung eines Gaͤrtchens, Graͤſerei und zweier Beete zu 
Gruͤnzeug verbunden. Bewerber wollen ſich unter Einrei⸗ 
chung ihrer Zeugniſſe bald bei uns melden. 

Sprottau am 10. Juni 1857. 


Die dem Brauermeiſter Wilhelm Schilling gehörige 
Gaͤrtnerſtelle Nr. 107 zu Nieder⸗Berbisdorf, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt auf 600 rtl., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 
öten September 1857, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub haſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Praͤtendenten werden aufgefordert, 
fich zur Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
Jermine zu melden. 

Di:jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung ihre Befriedi⸗ 

ung aus der Kaufgelder⸗Maſſe ſuchen, werden hierzu oͤffent⸗ 
ich vorgeladen. Hirſchberg, den 21. April 1857. 

Königliches Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 


674. Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaß des Kaufmanns Carl Wilhelm Ull⸗ 
mann gehörige, mit vier Bieren brauberechtigte Haus, 
No. 53 hieſelbſt, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 7326 Thlr. 
10 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 2. Septb , 1857, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real-Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. f 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
potheken⸗ Buche nicht erſichtlichen Realforderung ihre 
Befriedigung aus der Kaufgelder⸗Maſſe ſuchen, werden 
hierzu öffentlich vorgeladen. 

Hirſchberg den 21. Januar 1857, 


3771. Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Die aus der Roſemannſchen Scholtiſei zu Roͤhrsdorf 
Gräf. in Pacht ausgegebenen Ländereien ſollen nach Ablauf 
der gegenwärtigen Periode, vom 25. Maͤrz 1858 ab, ander⸗ 


772 


richt zu melden. 


weit noch auf drei Jahre, alfo bis 25. März 1861 verpachtet 
werden. 

Auf Antrag der Rofemannfchen Erben und im Intereſſe 
der jetzigen Paͤchter haben wir einen Verpachtungstermin auf 
; den 3. Juli d. J., Nachmittags 2 Uhr, 

im Kretſcham zu Roͤhrsdorf angeſetzt. 35 

Pacht luſtige koͤnnen die Bedingungen, welche Diejenigen 
der noch laufenden Verträge find, dei uns, fo wie bei 
der verw. Scholz Roſemann und dem Vormunde Herrn 
Handelsmann Heinze hier erfahren und dort auch Auskunft 
uͤber die Lage der Ländereien einholen. 

Friedeberg a. Q. den 18. Juni 1857. 

Koͤnigliche Kreisgerichts⸗-Commiſſion. 


3738. Holz verkauf. 

Am Sonnabend den 11. Juli c., Nachmittags von 
6 Uhr ab, ſollen im Gaſthofe zum „Schweitzerhauſe“ 
zu Erdmanns dorf aus dem Schutzbezirke Erdmanns dorf, 
Diſtrikt No. 1, Abtheilungen e und », im Ganzen 19 Klftr. 
Fichten⸗Scheicholz und 32 Klftr. Fichten⸗Knüppelhelz aus 
der Durchforſtung öffentlich meiftbietend verkauft werden; 
die Verkaufs bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 20. Juni 1857. 

Die Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


Freiwilliger Verkauf. 
Kreis⸗ Gericht zu Landeshut. 

Das ſub No. 33 zu Vogelsdorf belegene und den Bau: 
ergutöbefiger Carl Benjamin Sem perſchen Erben daſelbſt 
gehörige Bauergut, abgefchägt auf 3975 Thlr. 5 Sgr., zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 8. Juli c., Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Speck an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


3462. Freiwillige Subhaſtation. 

Die Großgartnerſtelle ſub No. 64 des Hypotheken⸗ 
buchs von Rudelſtadt, Kreis Bolkenhain, zu welcher 3 
Morgen Garten und Wieſe gehoͤrt, taxirt dorfgerichtlich 
auf 301 Thlr. 20 Sgr., ſoll Erbtheilungshalber 

am 16. Juli 1857, Vormittags 11 uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen im Bureau I einge⸗ 
ſehen werden. 

Bolkenhain den 28. Mai 1857. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


3772. Nothwendiger Verkauf. 


Die Dreſchgärtnerſtelle No. 2 des Hypothekenbuchs 
von Ober⸗Kunzendorf, Kreis Bolkenhain, abgeſchaͤtzt auf 
323 Thlr. 20 Sgr., zufolge der nebſt pypothekenſchein und 
Bedingungen in der 1 einzuſehenden Zare, ſoll 

am 8. October 1857, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ö 

Die unbekannten Real⸗Praͤtendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Praͤkluſion fpäteftens in dieſem 
Termine zu melden. 

Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nickt erſichtlichen Real⸗Forderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Ge⸗ 


3609. 


Bolkenhain den 16. Juni 1857. 5 
Die Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


2 


Auktions Anzeige 
Dienſtag den 30. Juni c., früh von 10 Uhr ab, ſollen 
auf dem Dominio Eichberg — eine Malte unterhald Bunz⸗ 
lau — 6 Pferde, 3 Bullen, 8 Zugochien, 16 gute 
Nytztübe, 2 tragende Kalben und 2 Kälber in Folge 
veränderter Wirthſchaftseinrichtung öffentlich verſteigert wer⸗ 
den. Auch ſtehen 340 Stück Schafvieh jeder Eattung 
het ee 
aͤmmtliches Vieh iſt in beſtem Zuſtande. 
Eichberg, den 18. Juni 1880. . 
Das Ortsgericht. Knobloch i. V. 


5 F 
ag den 26. Juni c. von Vormittags 8 Uhr ab 
werden ur der Pfarrei in Klein⸗Helmsdorf bei Schönau 


— wegen Umzuges — eine bedeutende Anzahl Wirthſcha ts. 
Re und Hausgeräthe öffentlih an den Meiftbietenden 
8 Al. baare Zahlung verkauft werden. 
Kl. Helmsdorf den 21. Juni 1857. Wolff, Pfarrer 
3740. Obſt⸗ Verpachtung. 
Das ſämmtliche Ob ſt in den Gärten und Alten des 
er Ober» Wiefentpal fol Mittwoch den d. Juli, 
achmittags 2 Uhr, meiſtbietend verpachtet werden und 
ſind die Bedingungen im Wirthſchafts Amte einzuſehen. 


nn Die fügen und ſauern Kir sch en bei dem Dom. 
3 Schönauer Kreiſes, ſollen auf den 6. Juli c. 
eiſtvietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 


9 


Anzeigen vermiſchten Anbalte 


Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha. 

Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt für 1856 iſt 
erſchienen und bei den unterzeichneten Agenten unent⸗ 
En zu haben. Auf die darin dargelegten fehr be> 
riedigenden Ergebniſſe: 


PPP ; 20098 Perſ. 
Verſicherungsſumme . 32,059400 Thlr. 
Jahreseinnahme an Prämien und 7 
A 1.468448 „ 
Ausgabe für 405 Sterbefälle. 692400 „ 
CCC 8,527490 „ 
Ueberſchüſſe zur Vertheilung an 
die Verſicherten 1,413394 „5 


Dividende im Jahre 1857 30 Prozeut 
verweiſend, laden 1 Verſicherung ein ig 
riedr. Lampert in Hirſchberg. 

Tal, Utrich in Goldberg. 

C. Weiß in Jauer. 

N. & Pobt in Landeshut. 

J. S. S. Eenrich in Löwenberg. 

F. H. Mende in Schmiedeberg. 
Ziebig & Comp. in Waldenburg. 
3742. In Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die 
egen den Häusler Ullrich i ö en 
Sacco de wee dene une kö been 


und bitte den ꝛc. Ullrich hierdurch öffentlich um WBerzeihung- 
Bärndorf, den 18 Jun 1857. Renate Krauſe. 


* 
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3794. Bei meinem Abgange von hier nach Breslau füge 


ich meinen Bekannten ein herzliches Lebewohl! 0 
Hirſchberg, den 24. Jun 1857. J. Lohnſtein. 


3804. Aufforderung 
Allen Denjenigen, die noch ſeit mehreren Jahren meine 
Vater, dem Zirke ſchmiedmnſtr. nn e 
Puſch, mit itren Zahlungen im Rückſtande geblieben ſind, 
und trotz mehrmaliger Aufforderungen nicht de zahlt haben, 
die Anzeige: daß wenn binnen 4 Wochen nicht Zahlung ge⸗ 
leiſtet wird, dieſelben fofort zur exekutiviſchen Beitreivung 
dem Gericht uͤbergeben werden; die langſamen und boͤswil⸗ 
ligen Zahler ich aber fofort öffentlich namhaft machen werde. 
Hirſchberg im Juni 1857. C. F. Puſch. 


Nr. 79 bittet um das Wort. 


Iſt auch gleich mein Trottoir 

Nicht nach Wünſchen ausgefallen — 

So fteht feſte und bleibt wahr: 

„Recht thun kaun man ſelten Allen,“ 

— 30 Thaler Unterſchied — 

„Wühlt ich lieber dieſes Pflaſter, 

Es iſt practiſch, glatt und gut.“ 
Prahlen kann ein reicher Knaſter! 


3781 


Photographieen in Oel, Aquarell und Schwarz 
werden ſauber und ahnlich angefertigt im Atelier (Gasthof 
„zur Burg“) täglich von 9-5 Ußr. 

Greiffenberg, den 21. Juni 1857. 

3755. Eruſt Höfer, Photograph aus Berlin. 
3782. Unterzeichnete bekennen hiermit laut ſchiedsamt⸗ 
licher Verhandlung vom 20. Juni d. J, daß fie ein, zwei 
hieſige Bürger entehrendes und wie fie ſich ſelbſt über⸗ 
zeugt haben in hieſigem Orte gänzlich erfundenes Ge⸗ 
rücht weiter verbreitet haben, und bitten die dadurch 
benachtheiligten Perſonen hiermit um Verzeihung 

Frau Gürtler Chriſtoph. Frau Tuchfabrifant K 411 net. 
Handſchuhmacher Schönberg. Frau Weber Prühl. 
Porzelanmaler Reichenbacher. Johanna Kohler. 

Zimmermann Schäfer. Handle aun Keil. 

Friedeberg a. Q. den 20. Juni 1857. 

Bezugnehme — obige Erklarung fühlen ſich die 

Bezugnehmend auf obige E 905 eee 
tung des erwähnten lügenhaften Gerüchtes von wel⸗ 
chem ſich die Thatſache in einer unſerer Nachpaxſtaͤdte 
zugetragen haben ſoll, dringend zu Warn da ſie feſt 
entſchloſſen find jeden Rerbreiter, vhne Anſehn der 
Perſon gerichtlich zu belangen; und behalten fie ſich 
vor ſobald die angeſtellten Ermintelungen auf die Quelle 
geführt haben werden, außer ö 
gung der ſauberen Perſönlichkeit, auch dieſelbe dem ges 
ſammten Publikum durch Namensnennung kennbar zu 
machen. R. Greppi, Maurermeiſter. 

H. Scholtz, Zimmermeiſter. 


* 
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374. Ehren erklärung. 
In e ſchiedsamtlicher Einigung mit dem Müllergefellen 
Auguft Körfter wegen einer mir unbewußten Bele digung 
gegen ihn durch meine Frau, wird derſelbe hiermit für rechtlich 
und unſchuldig erklart. Carl Biemelt, Schloſſermſtr., 
Reibnitz. in Vertretung ſeiner Frau. 


3757. Die dem Bauergutsbeſitzer C. E. Nerger allhier 
am 9. d. M. im hieſigen Kretſcham ohne Grund angethane 
Beleidigung widerufe ich hiermit und erkläre denſelden als 
einen rechtlichen Mann. Carl Lorenz. 
Muͤhlſeiffen den 15. Juni 1857. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
3766. Mein Haus Nr. 7 in Koſendau bei Goldberg, mit 
1 Morgen Obſtgarten, ſtebt ſofort aus freier Hand zu 
verkaufen und ift Term. Michaeli d. J. zu übernehmen, 
Au gu ſt 3ofel, 


3567. Nachzuweiſen find: 
1., 89 Freiſtelle mit 70 Morgen Areal, Erndte un 
nventarium. 
Eine Freiſtelle mit 38 Morgen gutem Acker u. Wieſen, 
mit Erndte und Inventarium, maſſiven Gebäuden. 
3., Eine S. eiſtelle mit 30 Morgen Acker und Wieſe. 
4., Eine Stelle mit 14 Morgen Acker und Wieſe. 
5, Ein n * 110 Morgen Areal erſter Klaſſe, 
mit Erndte und Inventarium. 
6., Eine . m nen mit 50 Mor⸗ 
en Acker un ieſe erſter Klaſſe. 
7.7 Ein 2 mit 42 Tale Acker u. Wieſe, 40 Scheffel 
gut beſtandenem Laubholz. b 
8., Eine Brauerei und Gerichtskretſcham mit 
5 net Wieſe, 8 Morgen Holz 
5 Gerechtigkeiten. ; 
9., Eine Brauerei auf dem Lande, wo viel Verkehr iſt. 
Auch find noch Mühlen und Häuſer auf dem Lande 
und in der Stadt nachzuweiſen von & 
Gottlieb Weiſt in Schönau. 
3796. Eine Erbſcholtiſei mit Gaßwirthſchaft, ge⸗ 
gen 300 Morgen Acker und Wieſen 1. Klaſſe, citca 70 Wor⸗ 
gen Waldung, 4 Pferden, 20 Stück Kühen ꝛc., im Hirſch⸗ 
berger Thale Wahn 10 1 erraten: 16,000 Thlr. und 4 
6000 rtl. Anzahlung erkaufen. 
bis 8 i Commiſſionair G. Meyer. 


3776. Eine romantiſch gelegene Beſitzung 
iſt zu verkaufen. 5 58 

Dieſe Beſitzung iſt in der Nähe der Kre's⸗Stadt Görlitz 
und der Eſſenbahn. Sie hat, in einem großen ſchoͤnen Dorfe, 
nahe der Kirche und Schule belegen, zwei Gras-, Odſt⸗ und 
Gemuſe⸗Gärten, einige 30 Morgen Acker, Wieſen und Torſ⸗ 
ſtich; ſämmtliche Gebäude find maſſiv, haben Doppel ⸗ge⸗ 
eldach, Blitz⸗Ab'eiter und gwoͤlbte Stallung; auch iſt ein 
Geding⸗ Haus dabei befindlich: aber ohne Gedinge, mit 
Wohnung als auch Stallung. Das Grundſtück iſt ohne große 
Koſten in zwei Wirthſchaften zu theilen, und zwiſchen beiden 
Gebäuden befindet ſich Waſſer und ein ſchoͤnes Laubenhaus. 
Tiefe ſchoͤne Beſitzung würde fir einen Ferrn Penfionase 
oder Dergleichen als Ruheſitz ſehr paſſend fein. Zuch bin 
ich geſonnen, ein ftädtifihes Haus als Anzahlung in Jauſch 
zu nehmen. Nähere Bedingungen ertheilt der Beſitzer dieſes 
Grundſtucks ernſtlichen Käufern ſchriftlich oder muͤndlch 
ſelbſt mit. Nothwaſſer, (Nr. 14) den 19. Juni 1837. 

[Friedrich Halm, Gutsbeſitzer. 
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3805. 
meine ſehr freundliche Beſitzung No. 15 zu Ober: Heriſch⸗ 
dorf, dicht an der Gallerie zu Warmbrunn romantiſch 
gelegen, wobei große Wohnungen fuͤr Badegaͤſte, mit viren 
70 Scheffel Acker und Wieſen mit Ausſaat vorzüglich be⸗ 
ſtellt, todtes und lebendes Juventarium a und 
dreifach vorhanden, an einen zablungsfähigen Käufer ale: 
bald zu verkaufen. Die Uebergabe kann nach Kaufabſchluß 
ſofort erſolgen. 

Zwiſchenhändler find verbeten. — Offerten franco. 

Heriſchdorf, den 15. Juni 1857. C. F. Puſch. 


3769. Verkaufs ⸗ Anzeige 
Mein hjerſelbſt unter No. 155 belegenes Fre ibauergut, 
wozu 351 Morgen gutes Ack rand, 4 Morgen zweiſchuͤrig 


Wieſen, ein Obſt⸗ und Grafegarten von 1 Morgen Flache 


en Wohnhaus nepſt Stallgebäude, fo wie die Scheuer 
ind im guten Bauzuſtande, die gutsherrlichen Laſten voll⸗ 
ſtaͤndig abgelöft, bin ich Willens ſofort mit einem todten 
und lebenden Inventarium und vollſtändiger Erndte aus 
freier Hand zu verkaufen. 

Ebenfalls beabſichtige ich mein hierſelbſt belegenes Haus 
No. 5 in gutem Bauzuſtande mit circa 2½ Morgen Acker⸗ 
und Gartenfand und Obftsäumen baldigſt zu verkaufen. 

Indem ich Kaufluftige hierzu einſade, bemerke ich, daß die 
Grundſtuͤcke taͤglich in Augenſcheſn genommen werden koͤn⸗ 
nen und der Kauf bei aunehmlichen Geboten fofort abge: 
ſchloſſen werden kann. Franz Jung, Bauergutsbeſitzer. 

Nieder⸗Pompſen, Kreis Jauer. 


3734. Eine vollſtaͤndige Mahl mühle (Roßwerk) ſteht 
zum Verkauf auf dem Douenio Tiefbartmannsdorf. 

Das Nähere iſt bei dem dortigen Wirthſchafts ⸗Amt zu 
erfahren. 


3272. Brillen in Gold, Silber und Stahl, 
Lorgnetten, Fernröhre (ausgez.) empfiehlt in 
Auswahl. Ober ⸗Heriſchdorf. 

Heinze, Glagſchleifer und Optikus. 


i ö Tait von Senfeleb 
= Die Champagner Fabrik drehen 
offerirt Champagner u „rtl. Bolter= und Soda⸗Waſſer 
und Champagner ⸗Limorade allerbilligft. f 


en 


3806. Meinen geehrten Kur den von früher und auch jetzt 
die ergebene Anzeige, daß die beſtellten Waaren von Brett⸗ 
muͤhlſaͤgen und Duͤgelſaͤgen u. ſ. w. in Kürze eintreffen. 
Auf landwirthſchaftliche Maſchinen, wodei eine Wurkmaſchine 
neueſter Art binnen 14 Tagen zur Probe ſtehen wird, nehme 
ich alle Aufträge an. Waſſerwannen, Dfentöpfe, Senſen, 
Sſcheln in vorzuͤglichſter Art, ſowie auch mein Lager von 
Gleiwitzer Falzplatten empfehle hiermit (Ofenthuͤren, ges 
goſſene Ofenthüren treffen in Kuͤrze ein) und werde wie 
bisher bemuͤht fein, alle Aufträge zur Zufriedenveit gegen 


ſolide Preiſe auszuführen. C. F. Puſch. 


3709. Zwei Windhunde (Hund und Hündin) ſtehen zum 
Verkauf beim Muͤhlenbeſitzer Bauch in Landeshut. 
3800. Ein noch im beſten Zuſtande befindlicher ſtarker zwei⸗ 
ſpaͤnniger Frachtwagen mit 1“ breiten Raͤdern ſteht in 
Voigtsderf im Gute No. 7 ſehr preiswürdig zum ſoforti⸗ 
gen Verkauf. 2 


Eingetretene Familienverhältniſſe veranlaſſen mich / 


* 
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5 Wan kee es Mäntelchen und Manutillen 


empfehle ich einer geneigten Beachtung. 


Hirſchberg. S. Münzer. Schildauerſtraße. 


f Anzeige für Herren. 

Da ich in dieſem Sommer die ſeit mehreren Jahren in Warmbrunn während der 
Dauer der Bade⸗Saiſon gehabte Commandite fertiger Garderoben für Herren 
nicht eröffnen werde, ſo mache ich dies einem hochgeehrten Publikum mit dem ergebenen 
Bemerken bekannt, daß mein biefiges Lager ſtets aufs Vollſtändigſte ſowohl 
mit fertigen Garderoben als auch mit allen Neaheiten von Stoffen ſortirt fein wird. 
Bellellungen werden jeder Zeit entgegengenommen und in kürzeſter Friſt effektuirt. 

Hirſchberg, in Juni 1857. D. L. Kobn, Schneidermeiſter, 
Breslau und Hirſchberg (innere Schildauerſtraße.) 


3789, — = 2 
\ M. Sarner's Herren: Garderobe: Magaziıt = ; 
empfiehlt fein großartiges Lager von fertigen Herren: Garderoben nach den neuſten Journalen zu den bill aſten Preiſen. 
Beſtellungen werden in kürzeſter Zeit auf's fauberfte effeetuizt. Wi. Sarner. Hirſchberg. 


Erdbeer⸗Champagner⸗KLimonade 


dene als anerkannt beſtes, erfriſchendes und belebendes Reſtaurations⸗Getränk die / Champ. ⸗Flaſche zu 5 Sgr. 
Waun Proben, welche deren Guͤte dokumentiren, verſenden wir ſofort auf gef. Verlangen. 


3810. 


3485. 


oͤrlitz, im Juni 1857. Senftleben & Co., Fabtik mouſſirender Wäffer und Champagner. 
89 ˙%˙ DD DZ TE © EIER EIER 72 
9 Liliones e. 
e I Thlr. 2% ® „ 12 ½% Sgr. 
ee th dateien 2 Seh 522 


e eee 

Dieſes bekannte Schoͤnheitsmittel zur Erzeugung jugendlicher Friſche und Belebung des Teints 
wirkt unbedingt gegen Sommerſproſſen, Leber flecken, Finnen, Miteſfer, Krpfert ban 
auf der Naſe, zuruͤckgebliebene Pocken flecken ꝛc. c. Die Wirkung geſchieht in 14 Tagen un 
zahlt G. Fabrik im Nichtwirkungsfalle den Betrag retour, wie auch jedem Kaͤufer auf Verlangen. 
ein Garantieſchein ausgeſtellt wird. | 
Alleinige Niederlage bei J. G. Dietrich's Wwe. in Sirfchberg, F. A. Vogel 
in Goldberg, Ebuerd Temmler in Görlitz, Add pr Öreiffenbeng, IM 
Schweidnitz, C. W Günzel in Löwenberg und F. W. Fiſcher in Neurode. 


3770. 


Aus Südamerika N 
24 ebe ven den dortigen Botanikern Appun und Horn Anfang Juli cine direkte Zufendung eilig reif und. hen 
Bon Je bend meiſt erſt im März und April eingeſammelt werden, daher aan Ic te dieefährige Sendung 
7 U 5 1 
bereits beſtelltet Sachen . N u. ſ. w. empfange ich ebendaher Ende RN 
Amarylilis belladonna pe j rer) 
1 90 nolandraflora (Rippeastru 25 
kn 6 Karten, blühbaren Exemplaren, welche ich in beliebiger Anzahl, bei Abnahme von 100 a 
Gedruckte Verzeichnicte; f ofort auf Verlangen zu Dienſte; geehrte Aufträge 
werden von mit ſchvel gend ase ier weren und Pflanzen ſtehen f fi 3 
Die Herren Appun und Horn befinden ſich eben in Santa Marta in Neus Granada und werden erſt Ende 
Bit va derer zurückkehren, fie fahren ununterbrochen mit P 95 und Saamenſendungenkan mich fort; die 
aniſche Ausbeute ihrer jetzi in t i ird uͤberaus groß ſein. i 
e rn [Friederich Appnn, Buchhändler in Bunzlau. 


N 


3508. In Zucker eingelegten oſtindiſchen 
Ingwer, grüne Pflaumen, Stachelbeeren, 
ſüße und ſaure Kirſchen, empfiehlt 

A. Scholtz. Lichte Burggaſſe. 
3745. Ein vierfigiger Kinderwagen, in Federn häns 
gend und mit Lederverdeck, ift billig zu verkaufen. Wo? 
agt die Expedition des Boten. 


3784. Zu verkaufen 

ein eiſerner Mörfer, ein großer eichener Backtiſch und 

ein Verkaufs ⸗ Schrank. Chriſt. Weinrich. 

Hirſchberg, den 22. Juni 1857. Nr. 139. 

Beſte ſchwarze Stahlfederdinten in Flaſchen 
und Faͤſſern, 

Alizarindinte in Flaſchen a 1, 2, 3½, 6 u. 10 ſgr., 
mit 25 %% Rabatt, 

Blaue u. rothe Pracht⸗Carmindinten offe⸗ 
riren wir beſtens und ſtehen fuͤr Guͤte und Haltbarkeit 
ein. Niederlagen werden überall errichtet und Preis⸗ 
liſte franco zugeſandt. eg 

3194, Seuftleben & Co., Dintenfabrik in Eoͤrlitz. 


3740. Kundmachung. 


Hiermit beehren wir uns ergebenft bekanut zu 
machen, daß wir in Naspenau bei Friedland in 
Böhmen, und zwar auf unſerer Bauern ⸗Beſitzung 
Nr. 47 eine 


Kalkbrennerei 
nach der neueſten Methode und in einem umfaugrei⸗ 
chen Maße etablirt haben. 

Wir ſind durch unſere e im Stande, 
täglich friſch gebrannten Bau⸗ und Ackerkalk zu lie⸗ 
fern, wie dieß ſchon ſeit vielen Jahren in unferer 
Kalkbrennerei zu Nieder⸗Ludwigsdorf bei Görlitz der 


ll iſt. 
0 iſt bis jetzt in hieſiger 1 üblich, den 
Kalk nach Strich oder Faß zu verkaufen, wodurch ſehr 
oft, 5 0 
In dieſe unn zu vermeiden, verkaufen wir unſern 
Kalk nach dem Gewicht und berechen: 
beſten Bankalk den Wiener Ctur. 
ö 
frei vom Ofen ab. Zu dieſen Preiſen ift der Baukalk 
ebenſo billig und der Ackerkalk ſogar noch eine Klei⸗ 
nigkeit billiger, als in unſern Kalkbrennereien zu 
Nieder⸗Ludwigsdorf bei Görlitz. ar 
Wir empfehlen unſern Kalk, der ſehr ſchön von 
Qualität ift, einer geneigten Abnahme, und verſpre⸗ 
a in jeder Beziehung eine rechtliche und prompte 
edieuung. \ 
Naspenan bei Friedland in Böhmen 
den 20. Mai 185 


Baum 4 Gerſie aus Görlitz. 


zu 30 Kr. 
5 


776 


beſonders für die Käufer Nachtheile eutſtehen. 


8 Holz-Verkauf. 


Zu verkaufen find bei Uaterzeichnetem, und koͤnnen jeder? 
zeit abgefahren werden: 

einige hundert Stämme Bauholz, kieferne und fichtre; 

ſchoͤnes fichtnes Spaͤn⸗ und Roͤhrholz; fo wie Kloger 

und Brennholz beim 

Bauer 

in Steine bei Friedeberg a. QA. 


Chriſt. Gottlieb Scholz 


3667. Bei dem Kalkofen zu Rothenzechau iſt vom 


1. Juli c. ab täglich 
friſch gebrannter Kalk zu haben. 

= ER N a A 

2 


3 Ein Billard von Kirſchbaum, 


wenig gebraucht, iſt mit Zubehör preiswürdig zu verkaufen. 
Naͤheres in der Expedition des Voten und in der Opitz'ſchen 
Buchdruckerei in Jauer. 


3666. Hierdurch mache ich die ergebene Anzeige, daß 
ich den alleinigen Verkauf meiner Preß⸗Hefe für Kr 
weuberg und deſſen ganze Umgegend, welche bisher 
Herr A. Feder in Löwenberg inne hatte, von heut an den 
Kaufmann Herrn Wilhelm Haute in Löwenberg 
uͤbergeben habe und wird Derſelbe die geehrten Abnehmer 
prompt mit meinen Hefen verſorgen. 
Dresden, den 14. Juni 1857. H. W. Durſthoff. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich von 
jetzt an den Herren Bäckermeiſtern, Wieder: 
vertäufern u. ſ. w. die fo allgemein als vorzuͤglich 
triebkraͤftige anerkannte ? 

Dresdener Preß⸗Hefe 
und werde meine geehrten Kunden jederzeit aufs Prompteſte 
mit friſcher Maare ver ſorgen. 

Löwenberg, den 16. Juni 1557. Wilhelm Hanke. 


3758. 2 . 
Spielkarten 
empfiehlt ; Nu d. Tietze, 
ee Buchbinder und Papierhaͤndler in Loͤwenberg. 
3714. Eine hebraͤiſche Bibel 8 — 187 
in billig zu A auen I e 
Bruchbinder Wallroth in Schönberg. 
* * cr * 
Alizarin⸗Tinte, 
ſchwarze, das Glas zu 1, 2, 3½ und 6 Sgr., ſchwarze 
Stahlfedertinte, das Glas zu 2 Sgr., ſowie alle 
uͤbrigen Schreibmaterialien find ſtets vorräthig bei dem | 
Buchbinder Wallroth in Schönberg. 


3501, Vorſchriftsmäßige Bagatell⸗ und Zinsmandats⸗ 
Klage⸗Formulare, Exekutions⸗Geſuche, Prozeß⸗Voll⸗ 
machten, Sola⸗ und Prima ⸗Wechſel, Anweiſungen, 
Quittungen, Frachtbriefe, Rechnungen, Haudlungs⸗ 
und Geſchäfts⸗Conto⸗Bücher in allen Größen em⸗ 
pfiehlt A. Wanrdow in Hirſchberg. 
3746. Ein Lladentiſch, noch nicht angeſtrichen, erſt ein 
Paar n Geben un e e a 
billig zum Verkauf beim Schuhmachermſtr. Hern Drogand 
zu Warmbrunn. . 


3775. 


1 —— 777 
S. Mümzer’s 


— — 


neue Mode⸗ und Schnittwaaren⸗ Handlung 


verkauft, ungeachtet die Waaren fortwaͤhrend ſteigen, zu den früheren billigen Preiſen. 


Hirſchberg. 
3803. Gurken Pflanzen find wieder zu haben bei Wittig. 


ne Neue Sendung engl. Matjes- 
Heringe empfing wieder 


3753. Leichte Glaswagen, nach der neueſten Mode 
bebaut, bequem, einſpaͤnnig und zweiſpännig zu fahren, 
esgl. Leder Plauwagen, ſehr leicht, ſtehen zu 
ſoliden Preiſen zu verkaufen Sonnenſtraße No. 1 in 

reslau und zu erfragen beim Gaſtwirth Herrn Schwarz 
daſelbſt. Breslau, den 21. Juni 1857, 


Kan f Gefu ch 


| . Traces, recht langes Waldgras 
auft fortwähren \ 
Carl Sam. Häusler 


vor dem Burgthore. 


Hirſchberg. 


1 Zu vermiet hen. 
Vos. Eine Wohnung fir einen einzelnen Herrn iſt von 
Johanni ab zu vermiethen. Näheres bei 
S. Münzer. Schildauerſtraße. 


3702. In dem auf der Laubaner Straße unter No. 221 
hierſelbſt belegenen Hauſe iſt das darin befindliche, beſtens 
eingerichtete Geſchäftelekal, nebſt dem noͤthigen Beigelaß, 
vom 1. Oktober d. J. ab zu vermiethen. Das Naͤhere iſt 
auf portofreie Anfragen zu erfahren bei 

Loͤwenberg, den 16. Juni 1857. C. W. Zimmer jun. 


3509, Bermiethbung. 
„In meinem 2ten Hauſe äußere Schildauer Straße No. 504 
iſt ein Quartier von 3 Stuben in der erſten Etage 
und 2 Dachſtub en nebſt dem noͤthigen Beigelaß von Mi⸗ 
Gaeli dieſes Jahres ab zu vermiethen. 

1 Fr. Wilhelm Diettrich, Kaufmann. 
Hirſchberg den 22. Juni 1857. 


3007. Ane ſehr freundliche Stube nebſt Kabinet iſt von 
letzt ab zu vermiethen im Weinholdſchen Garten. 
Per ſonen finden unter kommen. 


3748. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Wirt h ſchafts⸗ 

10 reiber findet auf dem Dominio Rudelſtadt zu Termin 

Johanni c. ein Unterfommen. 

370, Sechs tüchtige Rock⸗ zwei Hoſen⸗ und ein 

Weſtenſchnelder finden fortwährende Beſchäftigung in 
M. Sarner“s Herren- Garderobe ⸗ Magazin. 


al. Gin kräftiges Mädchen, welches ſchon gedient hat 
und gute Zeugniſſe beſitzt, findet fofort ein gutes Dienſt. 
Dei — fag die Expedition des re re 


‚Sure Schelk. 


S. va UMRZER. Schildauerſtraße, vis-A= vis der Stadtbuchdruckerei. 


3670. Ein Commis, 1 


ewandt und zuverläßig als Detailliſt, der ſich in Betreff 
Rein Leiſtungen, Treue und guten Fuͤhrung durch gut em⸗ 
pfehlende Zeugniſſe aus zuweiſen vermag, findet in einem 
Material⸗Waarengeſchaͤft einer Kreisftadt ſofort, oder zum 
1. Juli d. J. ein vortheilhaftes Unterkommen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


3754. Offene Stelle. 
Ein tüchtiger Gärtnergehülfe, der ſchon mehrere 
Jahre als ſolcher fungirt hat, findet ein baldiges Unter⸗ 
kommen; das Nähere in Pilgramshain bei Striegau 
beim Kunftgärtner Buſch. 


3747. Ge ſ uch. k 

Ein Knabe rechtlicher Eltern, ohngefaͤhr 16 bis 17 Jahre, 
kraͤftig und geweckt, welcher Luft hat häusliche Arbeiten zu 
verrichten, wolle ſich bald möglichft melden beim chirurgi⸗ 
ſchen Spritzenfabrikant Weiß in Heriſchdorf b. Warmbrunn. 


3688. 1 


Eine geſunde Amme 


wird baldigſt geſucht. Näheres in der Exped. d. Boten. 


Perſonen ſnchen Unter kommen. 


ere 


* 


3739. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, ſich noch 
in Condition befindender, junger Mann, Spezeriſt, 
ſucht unter ſoliden Bedingungen zum 1. Juli c. eine 
Commis : Stelle. 


N 


Lehrlinas⸗Geſuche. f 

3773. In unſerer mechaniſchen Werkſtatt, wo nunmehr die 
feinſten und accurateſten Maſchinen und Zur ben gebaut 
werden, welche in vielkaͤltigſter Art 17 Taſchen⸗Uhrenbau 
erforderlich find und die bisher lediglich aus der Schweiz 
bezogen werden mußten, können ein e eintreten. 
Sie finden hier Gelegenheit, ihre mechaniſchen Talente und 
Geſchicklichkeiten in einer Weiſe auszubilden, wie es ſeither, 
was Maſchinen und Werkzeuge zum Taſchen⸗Uhrenbaue be⸗ 
trifft, an keinem Orte Deutſchlands möglich war, x 

Auf portofreie Anfragen das Nähere in unſerem Comptoir, 

Lahn, im Juni 1857. 

Taſchen⸗ Uhren Fabrik von A. Eppuer & Comp. 


itzt und Luft hat das Specerei⸗ Material: und De⸗ 
ftillations = Geſchaͤft zu erlernen, findet fofort ein Uns 
terkommen bei F. W. Schöngarth in Loͤwenderg. 


1 11 
3720. Ein Knabe nicht ganz unbem'ttelter und rechtlicher 
Eltern, der Luft zur Seifenſiederei hat, findet ein bal⸗ 
diges Unterkommen. Wo? erfährt man in der Erpd. d. B. 
D — 
Gefunden 
3780. Am 18. d. Mts. iſt von Prioat Reiſenden auf der 
Bank vor der Thür der unterzeichneten Poſt⸗ Expedition 
eine Damen ⸗Pluͤſchtaſche mit verſchiedenem Anhalt 
liegen geblieben; dieſelbe kann vom rechtmäßigen Eigen⸗ 
thuͤmer gegen Erſtattung der Porto- und Inſer ionskoſten 
in Empfang genommen werden. 
Spiller, den 20. Juni 1857. 5 
Königl. Poſt⸗ Expedition. Binner. 


3750. Auf der Schneekoppe iſt von einem reiſenden Fiſch⸗ 
lergeſellen ein goldener Ciegelring gefunden worden. 
Verlierer melde ſich bei dem 
Gaſtwirth Sommer auf der Schneekoppe. 


Einladnu gen. 
3778. Heute, Mittwoch, von 5 Uhr ab 
Konzert in den drei Eichen, 
wozu ergevenſt einladet Beſecke und Herbig. 
and lee eee meme 
3798. Gaſthof⸗ Empfehlung. 2 
Nachdem ich den Gaſthof zum K ochelfall 8 
am Vitriolwerk nebſt Geſellſchafts-Garten 
ganz nen gebaut und aufs Geſchmackvollſte 3 
& eingerichtet habe, jo erlanbe ich mir denſel⸗ & 
Eben allen verehrten Reiſenden und geehrten = 
& Publikum hieſigen Orts und Umgegend 2 
hierdurch ergebenſt zu empfehlen. 3 
Die komfortable Einrichtung dürfte mir 3 
bei Verſichernng einer aufmerlſamen und 2 
prompten Bediennng Gelegenheit geben,? 
allen zeitgemäßen Anforderungen jederzeit 
zu genügen. E. Hoffmann, 
5 Gaſthofbeſitzer. 
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3779. Freitag den 26. Juni 


Konzert für Streich⸗Quartett 


auf dem Weihrichsberge, unter Leitung des Herrn Herbig 

wotu freundlichſt einladet A. Fiſcher. 

3762. Freitag den 26. Juni 5 
Konzert der Elger'ſchen Kapelle 


bei Tietze in Hermsdorf u. K. 
3705. Sonntag den 28. Juni Trompeten⸗Muſfik auf 
Hoguli, wozu ergebenſt einladet f Nixdorf. 


„25. Sonntag den 28. d. M. Tauzmuſik zu 
Spiller bei dem Gaſtwirth Meutzel. 
3705. E 
Dienſtag den 30, Juni, wie Mittwoch den 1. Juli 1857 
ladet zu einem Scheibenſchießen aus beliebigen Büͤchſen 
(nur nicht unter 10 Kugel das Pfund) Unterzeichneter erges 
benft ein, mit dem Bemerken: daß Mittwoch den 1, Juli 
Tanzvergnügen flartfindet Das Nähere beſagt das 
Reglement über der Schießſtaͤtte. 
Pilgramsdorf bei Goldberg. 
. Schubert, Brauereibeſitzer. 
3763. Sonntag den 28. d. Mt. ladet zm 


Garten-Konzert und letzten Bockbier 


in die Brauerei zu 9 ein 
A. ern dt, Brauermeifter. 
3756. Zum Wurſtpſcknick und Janzvergnügen auf 
Sonntag den 25. Juni ladet ergebenft ein 
Schankwirth Metzig in Nieder-Wiefa. 


Getreide: Martt:Wreife. 
Jauer, den 20. Juni 1557. 


Der v.Beigen]g. Weizen] Roggen | Wert | Hafer 
Scheffel fetl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. Irtl. DE rtl. ſa. pf. rtl. ſg. pf. 


Höchſter 301530 51-1 11881 - | 11161 - | 11] 
Mittler 310 — 3-4-1114 — 29 — 
Niedriger 315 225110112 — 1281 — 


Breslau, den 20. Juni 1857. 
Kartoffel: Spiritus per Eimer 12 rtl. bez. u. G. 


Oberſchl. Krakauer apt. 80 ¼ Br. 


Cours N88 

* 11857. pt. 97% Br. Kiederſchl.⸗Märk. 4 pCt. 92 Br. 

Sreslan, 20. Juni 1957 Schleſ. Pfbr. neue 4pSt. 97% Br. Neiße Sieg 4 pt. 75% . 
Geld und Fonds: Courſe. dito vito lit. h 4 pet. 00 WB Coöln⸗Minden 3% pCt. 154% Br 
lind, Ront-Onfaten % Dr. | dito bits dite 3% pt. . Fe- Sih.-Korvb. 45 6t. 57% ©. 
aiferl. Dukaten = 94% Br. Rentenbriefe 4 pCt. 94 Be 5 
Friedrichsd oer — N Wechſel⸗Courſe. (d. 19. Juni.) 
Fouisd'or volw. = 110% Br. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 140% Br. 
aln. Bank⸗Bidets 951 Br. Sresl. Schweidn.⸗Freib. 128 ¼ G. Hamburg k. S. 151½, G. 
25 Bank⸗Noten 9816 Br. dito iR Drive. pf 88 / Br. dito 2 Mon. 140% G. 
ee . 
Pofner fandbr. 45 t. 90 G. dito Prier.⸗Obl. Lit C. I Berlin k. S. » 100, Br 
„dito dito neue 3’, pCt. 867, Br. 45 Ct. 88% Br. dito 2 Mon. 90% Br. 


